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1 VERANLASSUNG UND AUFGABENSTELLUNG 

In der Gemeinde Ahrensbök plant die BGB-Grundstücksgesellschaft Herten südlich der Straße 

„Bökenbarg“ und nördlich der Globus Werke GmbH den Abbruch und den Neubau eines Aldi-

Marktes. 

Für das Gebiet wurde der Bebauungsplan Nr. 9 (4. Änderung) aufgestellt, um die planerischen 

und planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Neubau des Marktes zu schaffen. 

Das unterzeichnende Ingenieurbüro Hölbling wurde beauftragt, den Antrag auf Erteilung einer 

wasserrechtlichen Erlaubnis zum Bau und Betrieb einer Grundstücksentwässerungsanlage für 

den Neubau des Discountmarktes unter Berücksichtigung der vorhandenen Vorflutverhältnisse 

und planungsrechtlichen Vorgaben für das betreffende Grundstück zu erarbeiten.   

Darüber hinaus sind die Auswirkungen der gepl. Bebauung auf den natürlichen Wasserhaushalt 

nach A-RW1 zu prüfen. 

Die Lage des Plangebietes ist in der nachfolgenden Übersicht ausgewiesen. Des Weiteren ist in 

Anlage 2 eine Übersichtskarte mit Ausweisung des geplanten Aldi-Marktes beigefügt. 

Anlass der aktuellen Planung (4. Änderung) ist die Absicht des Betreibers, einen Discountmarkt 

in neuer Lage umzusetzen, der mit vergrößerten Verkaufs- bzw. Lagerflächen, den heutigen 

Ansprüchen an einem großflächigen Lebensmittelmarkt gerecht wird. 

Mit Datum vom 14.01.1997 erging die Genehmigung der Grundstücksentwässerung der Ge-

meinde Ahrensbök auf Antrag zum Bau einer Grundstücks-Entwässerungsanlage bei Anschluss 

an eine öffentliche Kanalisation vom 01.11.1996. 
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Mit Schreiben vom 12.12.1997 bestätigt die Gemeinde Ahrensbök eine mängelfreie Abnahme 

der Grundstücksentwässerung. 

Aufgrund der geplanten Erweiterung des Aldi-Marktes (Ausbau Leergutlager, Erweiterung Ver-

kaufsfläche mit Frühanlieferung) aus dem Jahr 2009 wurde der Antrag zum Bau einer Grund-

stücks-Entwässerungsanlage bei Anschluss an eine öffentliche Kanalisation vom Architekturbü-

ro Nickel, Pöppendorfer Hauptstraße 6b, 23569 Lübeck (28.09.2009) neu gestellt. Gemäß 

„Baubeschreibung“ (Ziffer III des Antrages) sollten seinerzeit 1.417 m² Dachflächen sowie 3.007 

+ 211 = 3.218 m² befestigte Hoffläche angeschlossen werden. 

Das erforderliche Rückhaltevolumen wurde im vor genannten Antrag mit 63,43 m³ berechnet, 

wobei der Nachweis nicht auf der Grundlage des geltenden Regelwerkes Arbeitsblatt DWA-A 

117 „Bemessung von Rückhalteräumen“ geführt wurde. 

 

 

 

Auszug aus „Digitaler Atlas Nord“ 
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2 ZIELSETZUNG 

Das Hauptziel einer naturnahen Niederschlagswasserbeseitigung ist der weitgehende Erhalt 

eines naturnahen Wasserhaushaltes und damit einhergehend die Reduzierung der abzuleiten-

den Niederschlagsmengen zur Entlastung oberirdischer Fließgewässer.  
 

 

 

3 ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN 

3.1 Angaben zum Bestand 

Im Zuge der Entwurfsbearbeitung wurde der Lageplan „Konzeption“ mit Datum vom 10.02.2020 

(Verfasser: Architekturbüro Nickel, Pöppendorfer Hauptstraße 6b, 23569 Lübeck) als Grundlage 

der Planung in den Entwässerungslageplan übernommen.  

Im Dezember 2019 wurde eine Kanaluntersuchung (Kanalinspektion) von der Fa. Werner Vol-

lert durchgeführt und die Ergebnisse dem Ing.-Büro Hölbling zur Verfügung gestellt. 

Die untersuchten Schmutz- und Regenwassergrundleitungen wurden in die beigefügte Planun-

terlage Anlage 3, Blatt 2 „Lageplan mit vorhandener Grundstücksentwässerung“ übernommen. 

Anhand der gemessenen Schachtbauwerke wurde die Kanaltrasse der privaten Regenwasser-

leitung DN 500 (Globus Gummiwerke GmbH, Flurstück 135/10) zeichnerisch dargestellt, die 

über das Grundstück des Discountmarktes läuft. 

In dem Schreiben „Nachbarschaftszustimmung“ vom 19.11.2010 (Anhang, Teil 4) erklärt die 

Globus Gummiwerke GmbH, dass der Aldi-Markt an seine Regenwasserleitung DN 500 an-

schließen darf. 

Des Weiteren wurde eine Vermessung der Topographie mit sämtlichen Befestigungen, Einbau-

ten und Entwässerungsanlagen vom Vermessungsbüro Möller (Kiel) durchgeführt, so dass 

auch das vorhandene Einstauvolumen des Rückhaltebeckens und die Lage und Tiefe des 

Schmutzwasserübergabeschachtes bekannt sind. 

Die vorhandenen Höhen im Bereich der geplanten Zufahrt an der Straße „Bökenbarg“  betragen 

57,33 mNN bis 57,36 mNN und im Bereich der geplanten Anlieferungszufahrt + 58,96 mNN bis 

59,29 mNN. 
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Im „Lageplan mit vorhandener Grundstücksentwässerung“ (Anlage 3, Blatt 2, M= 1: 250) sind 

die Geländehöhen der Böschungen im Bereich des Rückhaltebeckens ausgewiesen. 

In den Planunterlagen (Anlage 3, Blatt 1 bzw. 2) sind die vorhandenen öffentlichen Schmutz- 

und Regenwasserkanäle mit Schachtbauwerken dargestellt, die nachrichtlich auf Anfrage beim 

Zweckverband Ostholstein (Anhang, Teil 5) eingetragen wurden. 

Die Schmutz- bzw. Regenwasserableitung erfolgt im Trennsystem. 

Der Aldi-Neubau ist in neuer Lage geplant und weist im Vergleich zum Bestand eine größere 

Verkaufsfläche aus. Die Oberkante Fertigfußboden des Aldi-Marktes wurde im Zuge der Kon-

zeptionsplanung vom Architekturbüro Nickel auf + 58,15 mNN geplant. 

Grundsätzlich soll das auf dem Grundstück anfallende Niederschlagswasser wie bisher ge-

sammelt und zu einem geplanten Regenrückhaltebecken mit Überlauf in eine Privatleitung DN 

500 und im weiteren Verlauf in die öffentliche Regenwasserkanalisation „Bökenbarg“ geleitet 

werden. Eine Regenwasserversickerung auf dem Grundstück ist unter Berücksichtigung der 

undurchlässigen Böden und der Wasserstände (Schichtenwasser überlagertes Grundwasser, 

vergl. Baugrundgutachten) nicht möglich. 

Die geplanten Pflasterhöhen der Stellplatzanlage sind im Deckenhöhenplan, M= 1:250, (Anlage 

4) ausgewiesen. Die Anlieferungszufahrt erfolgt von der Straße „Bökenbarg“ im südöstlichen 

Grundstücksbereich. Die Kundenzufahrt liegt ca. 7 m westlich von der vorhandenen Anliefe-

rungszufahrt. 

Die für die Erschließung erforderlichen Entwässerungsanlagen sind entsprechend der gültigen 

Normen (DIN) und der Merk- und Arbeitsblätter der ATV (Abwassertechnische Vereinigung 

e.V.) geplant worden (anerkannte Regeln der Technik). 

 

3.2 Entwässerungsauskunft 

Der Zweckverband Ostholstein hat dem Ingenieurbüro Hölbling im Zuge der Entwurfsarbeiten 

Auszüge aus dem Kanalkataster (Schmutz- und Regenwasserkanalisation) zur Verfügung ge-

stellt. 

Die öffentlichen Schmutz- und Regenwasserkanäle wurden nachrichtlich in den Lageplan (An-

lage 3) übernommen. Zusätzlich wurden auf dem Grundstück relevante Schachttiefen überprüft. 
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Der Zweckverband Ostholstein hat mitgeteilt, dass das auf dem Grundstück anfallende Nieder-

schlagswasser an den öffentlichen Regenwasserkanal „Bökenbarg“ angeschlossen werden 

kann. 

Grundsätzlich ist die Einleitungsmenge auf 1,2 l/(s x ha ) zu begrenzen. Unter Berücksichtigung 

der jetzt vorhandenen Einleitungsmenge von 46 l/s (s. Ziffer 4.1 „Vorhandener Drosselabfluss“) 

und der Gebietsstruktur Gewerbegebiet wurde sich in Abstimmung mit dem Zweckverband Ost-

holstein auf ein Drosselabfluss von 5,0 l/s geeinigt. 

Das Wiederkehrintervall für den Nachweis des Regenrückhaltebeckens soll T = 10 Jahre betra-

gen. 

Ein Notüberlauf ist nicht zulässig. 

Ein qualitativer Nachweis über den Verbleib des anfallenden Niederschlagswassers bei Stark-

regen (T= 30 Jahre) ist nachzuweisen. 

Für die Einleitung des Schmutzwassers gibt es keine Mengenbegrenzung. Die Prüfung der Ein-

leitungsmenge erfolgt im Zuge der Genehmigungsplanung. Auf dem Grundstück liegt ein bereits 

vorgetreckter Schmutzwasseranschlusskanal vor, an dem im Freigefälle angeschlossen werden 

kann. 

 

3.3  Baugrundverhältnisse 

Im Zuge der Aufstellung zum Entwässerungskonzept wurden von der SACHVERSTÄNDIGEN- 

RING GmbH, Gutenbergstraße 1, 23611 Bad Schwartau im Mai 2022 insgesamt 11 Klein-

rammbohrungen mit Endaufschlusstiefen bis max. 6,0 m ausgeführt. 

Im Bereich der Grünflächen und Randstreifen lagen oberflächig humose Mutterbodenschich-

ten/Auffüllungen vor.  

Unterhalb der Oberflächenbefestigung lagen sandige Auffüllungen als Verkehrsflächenaufbau 

(i.M. 70 cm) vor. Auf die Auffüllungen folgen überwiegend Geschiebemergel in Form von sandi-

gen Schluff-Ton-Gemischen. 

Im Bereich des vorh. Rückhaltebeckens wurden in einer Tiefe von 2,5 bis 3,9 m organische 

Weichschichten (Torf/Mudde) angetroffen. 

Zusammenhängende Grundwasserstände wurden bis zur erbohrten Endtiefe von 60 m nicht 

erbohrt. 

Gemäß dem vorliegenden Baugrundgutachten ist im Grundstücksbereich eine Regenwasser-

versickerung aufgrund der vorhandenen Böden und der Wasserstände nicht möglich. 

Weitere Einzelheiten sind dem Baugrundgutachten (Anlage 5) zu entnehmen. 
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3.4 Vorhandene Oberflächenbefestigung Grundstück Aldi-Markt 

Im beigefügten „Lageplan mit vorhandener Oberflächenbefestigung (Anlage 3, Blatt 3,             

M= 1:250) sind die digital mit CAD berechneten Größen der befestigten Dach- und Stellplatzflä-

chen ausgewiesen. 

Die Abflussbeiwerte Cs wurden in Abhängigkeit von Flächentyp und -neigung gemäß der DIN 

1986-100 und ATV-DVWK-M 153 den nachfolgenden hydraulischen Berechnungen zugrunde 

gelegt.  

- Dachteilflächen mit Abflussbeiwert  Cs = 1,00 

- Pflasterflächen mit Abflussbeiwert  Cs = 0,75 

 

- Dachflächen: = 1.431 m² 

- Stellplatzflächen: = 3.593 m² (Parkplätze und Fahrgassen) 

- Grundstücksgröße: = 7.598 m² 

A bef =   1.431 + 3.593 = 5.024  (Summe der befestigten Flächen) 

Au =   Cs x  AE,b  (abflusswirksame Fläche) 

Au =   1,0 x 1.431 + 0,75 x 3.593 = 4.125,75 m² = 0,4126 ha  
 

 

 

4 VORHANDENES RÜCKHALTEBECKEN 

Wie unter Ziffer 3 beschrieben, verfügt die BGB-Grundstücksgesellschaft Herten auf dem 

Grundstück über ein Rückhaltebecken, dass das auf den Flächen des Aldi-Marktes mit der 

Stellplatzanlage anfallende Niederschlagswasser aufnimmt, zwischenspeichert und gedrosselt 

in die private Regenwasserleitung DN 500 ableitet. Im weiteren Verlauf entwässert die Regen-

wasserleitung DN 500 in westliche Richtung, kreuzt das Grundstück „Bökenbarg Nr.6“ (Flur-

stück 133/22), um dann in die öffentlichen Regenwasserkanalisation der Gemeinde Ahrensbök 

am Schachtbauwerk 02840744 einzumünden. 
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Bild 1: Blick auf das Rückhaltebecken mit Überlaufrohr, Ablaufschacht, Anlieferungszufahrt 

 

 

Bild 2: Blick auf die Zulaufrohrleitung DN 300 in das Rückhaltebecken 

Die Rückhalteanlage verfügt über eine Einzäunung aus einem Maschendrahtzaun.  
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4.1 Vorhandener Drosselabfluss 

Im „Lageplan mit vorhandener Grundstücksentwässerung“, Anlage 3, Blatt 2 (M= 1: 250) ist die 

vorhanden Ablaufsituation beim Rückhaltebecken in einem Systemlängsschnitt dargestellt. 

Durch den vorhandenen Sohlsprung m Schachtbauwerk 02840744 liegt ein Rückstau bis in die 

Ablaufleitung DN 200 aus dem Rückhaltebecken vor. Die Höhe des Überlaufrohres DN 200 aus 

dem RHB wurde mit + 56,15 mNN gemessen. 

Der Abfluss ergibt sich bei einem Wasserstand im vorh. Rückhaltebecken von + 56,20 mNN     

(5 cm über Oberkante Überlaufrohr) zu: 

Q = v x A 

d = 0,20 m (Ablauf / Überlaufrohrleitung) 

l = 16,5 + 2,8 = 19,3 m 

A = 3,14 x 0,20²/4 = 0,0314 m² 

Aus der Rohrsohlhöhe im Schacht 02540743 (maßgebend für die Teilfüllung im Rohr DN 500) 

ergibt sich somit ein Druckhöhendifferenz „h“ von 56,20 - 55,68 = 0,52 m. 

 

 

 

 

 

 

 
Q = v x A 

Q = 1,47 x  0,0314 = 0,046 m³/s = 46 l/s  (vorhandener Drosselabfluss) 
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4.2 Angeschlossene Flächen (Planung) 

Der Entwässerungslageplan (Anlage 3, Blatt 1), M = 1: 250, weist die Lage des geplanten Aldi-

Marktes, die Entwässerungseinrichtungen sowie die Lage der öffentlichen Schmutz- und Re-

genwasserkanäle aus. 

Sämtliche Haltungsbezeichungen, Schachtdeckel- und rohrsohlhöhen der vorhandenen Ent-

wässerungseinrichtungen wurden aus Revisionsplänen bzw. aus der Kanalinspektion (Fa. Vol-

lert) entnommen und nachrichtlich in den unter Anlage 3 gehefteten Entwässerungsplänen 

übernommen. 

Die angeschlossenen Flächen im Einzugsgebiet der geplanten Entwässerungsanlagen sind mit 

CAD berechnet und im Entwässerungslageplan (Anlage 3, Blatt 1) durch ein Kreissymbol mit 

Angabe der Flächennummer, der Größe der Teilfläche und der Angabe des Abflussbeiwertes 

dargestellt. 

Die Größen der Dachflächen, die in die Regenwasserfallleitungen entwässern wurden mit CAD 

berechnet und sind nachfolgend beschrieben. 

Die Abflussbeiwerte Cs wurden in Abhängigkeit von Flächentyp und -neigung gemäß der DIN 

1986-100 und ATV-DVWK-M 153 den nachfolgenden hydraulischen Berechnungen zugrunde 

gelegt.  

 

- Dachteilflächen mit Abflussbeiwert  Cs = 0,50 (Gründach, Substratstärke: 10 cm) 

- Pflasterflächen mit Abflussbeiwert  Cs = 0,75 

- Anlieferungsrampe mit Abflussbeiwert  Cs = 1,00 

 

- Dachflächen: = 2.099 m² 

- Stellplatzflächen: = 2.768 m² (Parkplätze und Fahrgassen) 

- Anlieferungsrampe: = 407 m² 

- Grundstücksgröße: = 7.598 m² 

A bef =   2.099 + 2.768 + 407 = 5.274  (Summe der befestigten Flächen) 

Au =   Cs x  AE,b  (abflusswirksame Fläche) 

Au =   0,50 x 2.099 +1,0 x 407 + 0,75 x 2.768 = 3.532,50 m² = 0,3533 ha  

Damit reduziert sich die Größe der „undurchlässigen Fläche“ Au von 4.125,75 m² (Bestand, s. 

Ziffer 3.4) und Planung um 4.125,75 - 3.532,50 m² = 593,25 m² und damit die Gesamteinlei-

tungsmenge Regenwasser in den öffentlichen Regenwasserkanal. 
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5 BERECHNUNG WASSERHAUSHALTSBILANZ 

5.1 Ermittlung Referenzzustand  

Der für die Ermittlung des Referenzzustandes maßgebende Anteil des Grundstückes Neubau 

Aldi-Markt am Geltungsbereich des Bebauungsplanes 9 (4. Änderung) umfasst eine Gesamtflä-

che von 7.598 m². 

Das Planungsgebiet befindet sich gem. naturräumlicher Gliederung des Landesamtes für 

Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein im Hügelland (Kreis Osthol-

stein) in der Teilfläche „H2“. 

 

 

Auszug aus Lanis-SH, Stand 2018, Flächeneinteilung mit homogener und Nieder-
schlags- und Verdunstungshöhe 
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Der Referenzzustand von potenziell, naturnahen Einzugsgebieten wird mit dem vom 

Land Schleswig-Holstein zur Verfügung gestellten Berechnungsprogramm A-RW1 ermit-

telt. 

a (Abflusswirksamer Flächenanteil)  => 4,20 %  = 319 m² 

g (versickerungswirksamer Flächenanteil) => 25,8 %  = 1.960 m² 

v (verdunstungswirksamer Flächenanteil) => 70,0 %  = 5.319 m² 

 

Tabelle: Beschreibung der Zustandsfälle gemäß A-RW1 für die Region Stormarn-Ost 

 

Zustand Abfluss Versickerung Verdunstung 

Naturnaher Referenzzustand 4,20 % 25,8 % 70,0 % 

Fall 1: weitgehend natürlich 0,0 – 9,20 % 20,80– 30,80 % 65,0 – 75,0 % 

Fall 2: deutlich geschädigt 0,0 – 19,20 % 10,80 – 40,80 % 55,0 – 85,0 % 

Fall 3: extrem geschädigt 
> 19,20 % 

< 10,80 %, 

> 40,80 % 

< 55,0 %, 

> 85,0 % 

 

 

5.2 Ermittlung der Anteile der befestigten und unbefestigten Flächen  

Wie unter Ziffer 4.2 beschrieben, beträgt die Grundstücksgröße des Aldi-Marktes 7.598 m².  

Insgesamt wurden auf der Grundlage der mit CAD berechneten Teilflächen folgende Grün-, 

Dach- und Pflasterflächen ermittelt: 

 Dachflächen:  2.099 m² Befestigung: Gründach, d = 10 cm 

 Stellplatzflächen: 2.768 m² Befestigung: Betonsteinpflaster 

 Anlieferungsrampe:    407 m² Befestigung: Beton 

 Grünflächen:  2.324 m² Befestigung: Oberboden 
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5.3 Ermittlung der a-g-v-Werte befestigte und unbefestigte Flächen 

Nachfolgend sind die im Berechnungsprogramm zum A-RW1 eingeflossenen und im Hydrauli-

klageplan ausgewiesenen Teilflächen mit jeweiliger Bezeichnung und Größe beschrieben.  

Flächenbez. gem. A-RW1 Teilfläche  Größe (m²) 

Fläche 1      Dach Hauptgebäude 2.099 

Fläche 2    Stellplatzanlage 2.768 

Fläche 3        Anlieferungsrampe 407 

                Summe: 5.274 m² 

Grundstücksfläche = Summe Teilflächen 1 - 3 + Grünflächen 

Grundstücksfläche = 5.274 m² + 2.324 m² = 7.598 m². 

 

Nicht versiegelte unbefestigte Flächen 

Für den Anteil der nicht versiegelten Flächen gelten die a1, g1 und v1-Werte des Referenzzu-

standes. Für die befestigten Flächen werden entsprechend der geplanten Nutzung die a2, g2 

und v2-Werte gem. Vorgabe des Berechnungsprogramms A-RW1 berücksichtigt. 

Nachfolgend ist die Tabelle 6 aus dem A-RW 1 mit den Versiegelungsarten und den a2, g2 und 

v2-Werten beigefügt. 
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5.4 Variantenuntersuchung zur Regenwasserableitung 

Im Zuge der Aufstellung des Entwässerungskonzeptes wurden zwei Ableitungsvarianten unter-

sucht und die Ergebnisse auf der Grundlage des A-RW1 gegenübergestellt. 

 Variante 1 (im A-RW1 „Teilgebiet: Konventionelle Ableitung“) 

 Variante 2 (im A-RW1 „Entwässerung über Rückhaltebecken“) 

Bei der Variante 1 wurden sämtliche unter Ziffer 5.3 aufgelisteten Teilflächen im Zuge des Be-

rechnungsschrittes 3 der „Ableitung in die Kanalisation“ zugeordnet, um zu sehen, wie sich die 

Wasserhaushaltsbilanz im Vergleich zum Referenzzustand ändert. 

Zurzeit wird das auf den befestigten Flächen des Grundstückes anfallende Niederschlagswas-

sers gesammelt und über ein verhältnismäßig kleines Rückhaltebecken komplett in die vorhan-

dene Regenwasserkanalisation der Gemeinde Ahrensbök in der Straße „Bökenbarg“ abgeleitet. 

Der vorhandene Drosselabfluss wurde gem. Ziffer 4.1 mit 46,0 l/s berechnet. Der vorhandene 

Aldi-Markt verfügt über eine konventionelle Dacheindeckung. 

Die Variante 2 (im A-RW1 „Entwässerung über Rückhaltebecken“) bezieht sich auf die im Ent-

wässerungslageplan ausgewiesene Planung. 

Unter Ziffer 4.2 „Angeschlossene Flächen/Planung“ ist beschrieben, dass sich die Größe der 

„undurchlässigen Fläche“ Au von 4.125,75 m² (Bestand, s. Ziffer 3.4) und Planung um 4.125,75 - 

3.532,50 m² = 593,25 m² zukünftig reduziert. 

In der Planung ist ein Gründach mit einer Substratstärke von 10 cm vorgesehen, wodurch sich 

die Verdunstungsrate im Vergleich zu einer konventionelle Dacheindeckung erhöht. 

Eine Versickerung von Niederschlagswasser ist auf der Grundlage des Baugrundgutachtens im 

Gebiet nicht möglich. 

 

5.5 Maßnahmen zur Bewirtschaftung von Regenwasserabflüssen 

Unter Ziffer 3 „Allgemeine Erläuterungen“ sind die geplanten Maßnahmen zur Ableitung des auf 

den Flächen anfallenden Niederschlagswasser beschrieben. 

Auf Grundlage des Berechnungsprogramms zum A-RW1 können durch die Verknüpfung der 

entsprechenden Zellen (Berechnungsschritt 3) die einzelnen Teilflächen mit den Werten aus der 

Tabelle 7 (Regenwasserbewirtschaftung a3-g3-v3-Werte für befestigte Flächen) kombiniert 

werden und auf diese Weise die Anteile am Abfluss (Reduzierung), an der Versickerung und 

Verdunstung berechnet werden.  
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Tabelle 7 (A-RW Teil 1: Mengenbewirtschaftung) 

 

Einzelheiten zum Berechnungsschritt 3 können den Tabellen (Anhang, Teil 1 und 2) entnom-

men werden. 

 Für Variante 1 gilt: 

a3 (Abflusswirksamer Flächenanteil) => 100 %   

g3 (versickerungswirksamer Flächenanteil) => 0 %  

v3 (verdunstungswirksamer Flächenanteil) => 0 %  

 

Für Variante 2 gilt: 

a3 (Abflusswirksamer Flächenanteil) => 97 %   

g3 (versickerungswirksamer Flächenanteil) => 0 %  

v3 (verdunstungswirksamer Flächenanteil) => 3,0 % 
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5.6 Vergleich des Referenzzustandes / Summe veränderter Zustand 

5.6.1 Variante 1  

Die folgende Tabelle zeigt die absoluten Abweichungen der abfluss-, versickerungs- und ver-

dunstungswirksamen Flächenanteile der Variante 1 gegenüber dem natürlichen Wasserhaus-

halt. 

 

Flächenart Abfluss a Versickerung g Verdunstung v 

Potenziell naturnaher Refe-

renzzustand 
0,032 ha 0,196 ha 0,532 ha 

Variante 1, Werte „Summe 

veränderter Zustand“  
0,391 ha 0,060 ha 0,308 ha 

Abweichung (ha)  + 0,359 ha - 0,136 ha - 0,224 ha 

Abweichung (%)  - 47,30 % 17,9 % 29,4 % 

 

5.6.2 Variante 2  

Die folgende Tabelle zeigt die absoluten Abweichungen der abfluss-, versickerungs- und ver-

dunstungswirksamen Flächenanteile der Variante 2 gegenüber dem natürlichen Wasserhaus-

halt. 

 

Flächenart Abfluss a Versickerung g Verdunstung v 

Potenziell naturnaher Refe-

renzzustand 
0,032 ha 0,196 ha 0,532 ha 

Variante 2, Werte „Summe 

veränderter Zustand“  
0,360 ha 0,060 ha 0,340 ha 

Abweichung (ha)  + 0,328 ha - 0,136 ha -0,180 ha 

Abweichung (%)  - 43,10 % 17,9 % 25,2 % 
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5.7 Bewertung Wasserhaushaltsbilanz 

Aus den in der Tabelle Variante 1 ausgewiesenen Daten ergeben sich für die Kriterien „Abfluss, 

Versickerung und Verdunstung“ eine „extreme Schädigung des Wasserhaushaltes“ (Fall 3) mit 

einer Abweichung zum Referenzzustand von jeweils > 15 %. Diese Variante zeigt die vorhan-

dene Situation und wurde deshalb nicht weiterverfolgt. 

Bei der Auswertung der Ergebnisse für die Variante 2 ergeben sich folgende Einstufungen: 

Für das Kriterium „Abfluss“ ergibt sich eine Abweichung von > 15 % (17,9 %) zum Referenzzu-

stand, was eine Zuordnung gem. A-RW1 zur „extremen Schädigung“ (Fall 3) des Wasserhaus-

haltes ergibt.  

Für das Kriterium „Versickerung“ ergibt sich eine Abweichung von > 15 % (43,1 %) zum Refe-

renzzustand, was eine Zuordnung gem. A-RW1 zur „extremen Schädigung“ (Fall 3) des Was-

serhaushaltes ergibt. Die Einordnung ergibt sich aus der Tatsache, dass im Plangebiet keine 

versickerungsfähige Böden vorliegen und die erbohrten Wasserstände (Schichtenwasser über-

lagertes Grundwasser) ebenfalls keine Versickerung zulassen (vergl. Bodengutachten). 

 

Auszug aus A-RW 1, Einteilung der 3 Fälle 

Für das Kriterium „Verdunstung“ ergibt sich eine Abweichung von > 15 % (25,2 %) zum Refe-

renzzustand, was ebenfalls eine Zuordnung gem. A-RW1 zur „extremen Schädigung“ (Fall 3) 

des Wasserhaushaltes ergibt.  

Die Abweichung fällt aufgrund der geplanten Herstellung eines Gründaches etwas geringer aus 

im Vergleich zum Fall 1 (29,4 %). 
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5.8 Fazit  

Schon bei der Einordnung eines Parameters in den Fall 3 („extreme Schädigung des Wasser-

haushaltes“), gilt der Wasserhaushalt insgesamt als extrem geschädigt. 

Entsprechend A-RW1, Absatz 3.2 können Maßnahmen zur Bepflanzung (z.B. Heckenanpflan-

zung) zur Erhöhung der Verdunstung geprüft werden. 

Bei der Umsetzung der Planung zu den Außenanlagen wurde das Anpflanzen von 4 Straßen-

bäumen im Bereich der Stellplatzfläche und weitere Bäumen innerhalb der Grünstreifen an der 

Straße „Bökenbarg“ umgesetzt. 

Wie unter Ziffer 5.7 „Bewertung Wasserhaushaltsbilanz“ beschrieben ist eine Versickerung von 

Niederschlagswasser im Plangebiet nicht möglich. Insofern wird sich bei der Überprüfung stets 

eine Zuordnung gem. A-RW1 zur „extremen Schädigung“ (Fall 3) des Wasserhaushaltes erge-

ben.  

Durch die Herstellung eines Gründaches wird aber die Verdunstungsrate erhöht und damit der 

Abfluss des Niederschlagswassers etwas verringert im Vergleich zum Bestand. 

Des Weiteren wurde mit dem Zweckverband Ostholstein die Verringerung des Drosselabflusses 

aus dem geplanten Regenrückhaltebecken von rechnerisch ursprünglich 46,0 l/s auf geplant 5,0 

l/s abgestimmt. Damit verringert sich die Einleitungsmenge in den öffentlichen Regenwasserka-

nal und somit in das Gewässer. 

Weitere Nachweise und Prüfungen im Hinblick auf die Wasserhaushaltsbilanz (Verdunstungsra-

te) sind mit der Wasserbehörde des Kreises Ostholstein im Zuge der Genehmigungsplanung 

abzustimmen. 
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6 REGENWASSERABLEITUNG AUF DEM GRUNDSTÜCK ALDI-MARKT 

6.1 Vorbemessung Regenwassergrundleitungen  

Die geplanten Regenwassergrundleitungen im Bereich des ALDI-Marktes entwässern 

den auf den Dachflächen und Pflasterflächen anfallenden Oberflächenabfluss über Re-

genwassergrundleitungen DN 150 bis DN 300 zum vorhandenen Regenwasserschacht 

„R7“ im Zulaufbereich zum geplanten Rückhaltebecken. 

Auf der Grundlage der DIN 1896-100 kann hinter einem Schacht mit offenem Durchfluss 

für die Vollfüllung ohne Überdruck bemessen werden. 

Der beigefügte Entwässerungslageplan, M = 1: 250, weist die geplanten Entwässe-

rungseinrichtungen aus. 

Die nachfolgenden "Hydraulischer Nachweise der Regenwassergrundleitungen“ berück-

sichtigen das ATV-Regelwerk „DWA-A 118 Hydraulische Bemessung und Nachweis von 

Entwässerungssystemen (2006)“ bzw. die Tabelle A.2 „Zusätzliche Informationen zu 

14.9.2“ der DIN-1986-100. 

Die Bemessung der Regenwasserleitungen erfolgt auf der Grundlage der in DIN EN 

752-4: 1997-11, Tabelle 1 genannten Häufigkeiten der Bemessungsregen für Stadtzen-

tren, Industrie- und Gewerbegebiete mit einer Regenhäufigkeit n = 0,5 / a (T = 2 Jahre). 

Aufgrund des Versiegelungsgrades (> 50 %) und der Geländeneigung beträgt die maß-

gebende Regendauer auf der Grundlage des ATV-Regelwerkes „DWA-A 118 „Hydrauli-

sche Bemessung und Nachweis von Entwässerungssystemen (2006)“ 10 Minuten. 

Die Regenspende beträgt unter Berücksichtigung einer Regendauer von 10 Minuten 

gemäß KOSTRA: 

r T=10,5 = 156,7 l/(s x ha). 

Beispiel Haltung Schacht R2...R3 

Angeschlossene Dachteilflächen:  2.099 m² (Gründach, Substratdicke: 10 cm) 

Qr =  Cs x  AE,b x  rT(n) /10.000) in l/s 

Qr =  (0,50 x 2.099 x 156,7) / 10.000 = 16,45 l/s. 

Gewählt: DN 250, J = 0,61 %, Qv = 47,04 l/s > 16,45 l/s. 

 

 



B-Plan Nr. 9 Gemeinde Ahrensbök, Neubau Aldi-Markt, Entwässerungskonzept mit Bewertung A-RW 1  21 

 

Ingenieurbüro Hölbling, Kleiner Steindamm 14, 24582 Bordesholm 

 

Beispiel Haltung Schacht R7...Rückhaltebecken 

Au =   0,50 x 2.099 + 407 x 1,0 + 0,75 x 2.768 = 3.532,5 m² = 0,353 ha  

Qr =   Au x  rT(n) /10.000) in l/s 

Qr =  0,353 x 156,7 = 55,35 l/s. 

Gewählt: DN 300, J = 0,75 %, Qv = 84,70 l/s > 55,35 l/s. 

 

6.2 Entwässerung der Anlieferungsrampe  

Das anfallende Oberflächenwasser der Anlieferungsrampe wird im Tiefpunkt über eine 

geplante Entwässerungsrinne mit Straßenablauf über eine Grundleitung zu einer Re-

genwasserpumpstation geleitet, da sich der Rampentiefpunkt unterhalb der Rückstau-

ebene befindet bzw. eine Entwässerung im Freigefälle nicht möglich ist. 

Von dem Pumpensumpf wird dann das Regenwasser über eine Druckrohrleitung zu dem 

geplanten Kontrollschacht R1 gefördert und im weiteren Verlauf in die Grundleitumng 

DN 200 Richtung Rückhaltebecken geleitet. 

Angeschlossene Rampenfläche 

- Rampe = 407 m²   

Bei einem 5 - Minuten - Regen (D = 2 Jahre, 206,7 l/(s x ha) berechnet sich der Abfluss 

zu: 

Abflussberechnung für 5 - Minuten - Regen (D = 2 Jahre): 

Qr =   Cs x  AE,b x  rT(n) /10.000) in l/s 

Qr =  (1,00 x 407 x 206,7) / 10.000 = 8,41 l/s. 

Gewählt: DN 150 (Anschlussleitung), J = 1,00 %, Qv = 15,45 l/s > 8,41 l/s. 

 

Relevante Anlagenteile: 

- Druckrohrleitung: 12 m DN 40 PE 100 (PE-HD) 

- Hgeo:   ca. 2,15 m 

- Q:   26  m³/h  

- Pumpenschacht: DN 1000 (Beton) 

-  Pumpenaggregat: 2 x US 103 DS 

(Jung-Pumpen oder gleichwertig) 
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7 REGENWASSERBEHANDLUNG 

7.1 Allgemeines 

Das Regenwasser von den abflusswirksamen Flächen wird über einen Kontrollschacht DN 

1.500 mit Sandfang (Schacht R7) in ein Regenklärbecken in Erdbauweise geleitet, das im Zu-

laufbereich des Rückhaltebeckens baulich integriert ist. 

Der Sandfangschacht wird vor dem Rückhaltebecken angeordnet, um den Betrieb / die Wartung 

zu vereinfachen. Der Sandsammelraum im Bereich des Regenklärbeckens kann somit bei län-

geren Wartungsintervallen (> 1 Jahr) inspiziert und ggf. geräumt werden. 

Im Regenklärbecken sollen die Schwimmstoffe, Treibsel und absetzbaren Stoffe durch eine 

Leichtflüssigkeitssperre (schwimmende Tauchwand) und einen Sand- und Schlammfang zu-

rückgehalten werden.  

Das Regenklärbecken hat einen ständigen Wasserspiegel von 1,00 m. Die Höhe des Sand- und 

Schlammfanges beträgt 0,30 …0,50 m, so dass die Gesamtwassertiefe bis zur Sohle max. 1,50 

m beträgt. Das Regenklärbecken ist zum Untergrund durch eine 30 cm dicke Lehmschicht ab-

gedichtet.  Konstruktiv wird die Sohle des Regenklärbeckens mit einer 15 cm dicken Betonab-

deckung zur Sicherstellung einer betrieblichen Räumung befestigt. 

In Anlage 3 (Blatt 1), M = 1: 250, ist ein Systemquerschnitt des Rückhaltebeckens auf der Ab-

laufseite mit den Ablaufhöhen und den Beckenordinaten dargestellt. 

Der Schlamm ist nach den betrieblichen Erfordernissen zu räumen und einer Deponie zuzufüh-

ren. 

Es ist mit einem Sandanfall von 1 m³/ha / Jahr zu rechnen. 
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7.2 Bewertungsverfahren gem. M 153 

Das Im Zuge der Genehmigungsplanung zur Grundstücksentwässerung wurde das Be-

wertungsverfahren gem. Merkblatt DWA-M 153 durchgeführt, um die Verschmutzung 

des zu erwartenden Regenabflusses und die Belastbarkeit des Gewässers einzustufen. 

Die Ergebnisse des Bewertungsverfahrens mit den Tabellen sind im Anhang, Teil 4, bei-

gefügt. 

Der Grad der Luftverschmutzung wurde auf der Grundlage der Tabelle A.2 (Merkblatt 

DWA - M 153) dem Typ „L2“ zugeordnet. 

Der Grad der Flächenverschmutzung wurde auf der Grundlage der Tabelle A.3 (Merk-

blatt DWA - M 153) für die Bewertung der Dachflächen dem Typ „F2“, bzw. die ange-

schlossenen Pflasterflächen dem Typ „F6“ zugeordnet. 

Für den Gewässertyp soll gem. Vorgabe des ZVO der Typ G6 mit 15 Gewässerpunkten 

angesetzt werden. 

Auf der Grundlage des Bewertungsverfahrens wurde eine Abflussbelastung von             

B = 22,59 > 15 (Gewässer) errechnet. Somit ist eine Regenwasserbehandlung notwen-

dig. 

 

Relevante Ergebnisse gemäß Merkblatt DWA - M 153: 

- Abflussbelastung „B“:   22,59 

- Gewässerpunkte „G“ (Grundwasser): 15,00 

- B > G →, damit ist eine Regenwasserbehandlung erforderlich! 

- Durchgangswert „Dmax“:   0,66 

- gewählte Behandlungsanlage: Regenklärbecken mit Dauerstau mit vorge-

schaltetem Sandfangschacht DN 1.500 

- Durchgangswert nach Behandlung: 0,65 

 

Der Emissionswert E = B x D = 22,59 x 0,65 = 14,68 < G = 15. 
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7.2.1 Nachweis Sandfangschacht / Sandfang RKB / Schlammspeicher 

Erforderlicher Sand- und Schlammfang für ein Stapelvolumen von 1 m³/ha Einzugsgebiet für 

eine jährliche Räumung: 

aus Ziffer 4.1 

Au  = 0,353 ha  

Verf = 0,353 ha x 1 m³/ha  = 0,35 m³ 

Der Sandfangschacht „R7“ verfügt über einen 0,70 m hohen Sandsammelraum: 

D = 1,50 m 

A = 3,14 x 1,5² / 4 = 1,77 m² 

h = 0,70 

Vs = h x A = 0,70 x 1,77 = 1,24 m³ > 0,35 m³ 

 

- Gewählte Sohlfläche Sand- und Schlammfang Regenklärbecken (mit CAD berechnet):  16 m² 

- Gewählte Fläche OK Sand- und Schlammfang RKBn (mit CAD berechnet):  34,3 m² 

- Sandfangtiefe: t = 0,50 m  

- Sandfangvolumen: (16 + 34,3) / 2 x 0,50 = 12,58 m³  
 

7.2.2 Nachweis der Leichtstoffsperre  

Vor Einleitung des Oberflächenwassers aus dem Regenwasserrückhaltebecken in die Privatlei-

tung DN 500 soll eine Leichtstoffrückhaltevorrichtung (LF-Sperre) in Form einer schwimmenden 

Tauchwand, die jeweils im Bereich des Regenklärbeckens hergestellt wird, im Bedarfsfall 

Schwimmstoffe zurückhalten. 

Regenspende (KOSTRA) r10(1)    = 123,3 l/(s x ha)  

abflusswirksame Fläche Au = 0,353 ha  

Regenabfluss für r15(1) Qr10(1) = r10(1)   x Au   

    Qr10(1) = 123,3 x 0,353 /1000 = 0,043 m³/s 

– Erforderlicher Durchflussquerschnitt für  

    vmax = 0,05 m/s 

    Aerf = Qr10(1)   /  vmax  

     Aerf = 0,043 m³/s / 0,05 m/s  = 0,87 m² 
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gewählt: Schwimmende Tauchwand als Leichtstoffrückhaltevorrichtung  

   

Die den hydraulischen Berechnungen zugrunde gelegten Abmessungen der Tauchwand sind 

nachfolgend dokumentiert. 

Min. Eintauchtiefe:   h1 = 0,30 m 

Tiefe unter der Tauchwand:  h2 = 0,70 m 

Tiefe des Schlammstapelvolumens: h3 = 0,50 m 

 

Min. Wassertiefe im Absetzraum: h = 1,00 m 

Breite der Tauchwand:  b = 5,00 m 

 

– Nachweis der Steiggeschwindigkeit hinter der Tauchwand: 

 

Querschnitt: 

A = 16 m² (mit CAD berechnet) 

 

Fließgeschwindigkeit: 

v = Q/A 

v = 0,043 / 16 

v = 0,0027 m/s < vmax = 0,05 m/s 

 

– Nachweis der Fließgeschwindigkeit unter der Tauchwand: 

 

Querschnitt: 

A = h2 x b 

A = 0,70 m x 5,0 m 

A = 3,50 m² 

 

Fließgeschwindigkeit: 

v = Q/A2 

v = 0,043 / 3,50 

v = 0,012 m/s < vmax = 0,05 m/s 
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7.2.3 Oberflächenbeschickung  

Das Regenklärbecken soll als „ständig gefülltes Erdbecken" hergestellt werden. Die nutzbare 

Beckenoberfläche (A
zul

) ist für eine Oberflächenbeschickung von höchstens 10 m³/(m² x h) bei 

einer kritischen Regenspende von rkrit  = 15 l/(s x ha), bezogen auf die Wasserfläche in Ablauf-

höhe, nachzuweisen.  

Hinweis: Bei dem Regenrückhaltebecken mit integriertem Regenklärbecken handelt es sich um 

ein Durchlaufbecken. Insofern werden alle Zuflüsse im Regenklärbecken behandelt. Aus die-

sem Grund wird auch der Bemessungsabfluss Q
r10,1  

betrachtet. 

 

Q
RKB  

= rkrit.  x Au (l/s) bzw. Q
RKB   

= r10,1  x Au 

 

    Q
RKB x 3.600 

A
RKB

  = --------------  (l/s)    

       q
a x 1.000 

 

Ausgangsdaten: 

r10,1   [l/(s x ha)] Regenspende:    123,3 l/(s x ha) 

Au (ha)  abflusswirksame Fläche    0,353 ha 

Q
RKB

 (l/s)  Bemessungsabflussmenge   0,043 m³/s 

q
a
 [m³/(m² * h)] Oberflächenbeschickung:   10 m³/(m² x h) 

A
RKB

 (m²)  nutzbare Beckenoberfläche   103 m² (CAD-Berechnung) 

 

Q
krit =  15 x 0,353 = 5,30 l/s  

  5,30 x 3.600 

A
RKB =  ------------------- = 1,91 m² 

   10 x 1.000 

Für Q
r10,1  

ergibt sich rechnerisch folgender Wert der Oberflächenbeschickung unter Berücksich-

tigung der vorhandenen „nutzbaren Beckenoberfläche“: 

Q
RKB =  123,3 x 0,353 = 43,52 l/s = 0,043 m³/s 
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  43,52 x 3.600 

q
a
 
 =  ------------------- = 1,52 m³/(m² x h) 

   103 x 1.000 

 

 

7.2.4 Nachweis des Regenklärbeckenvolumens  

erforderliches Volumen (erf V)  > 50 m³ 

Gewählte Tiefe des Dauerstaus:  1,00 m 

AOK Sandfang =    34 m²  (mit CAD berechnet) 

AZul, Wsp  =    103 m²  (mit CAD berechnet) 

V  =    1,00 x (34 + 103)/2 = 68,5 m³ 

V  =    68,5 m²  >  50 m³ (erf V) 
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8 REGENWASSERRÜCKHALTUNG 

8.1 Allgemeines 

Das betreffende Grundstück liegt innerhalb eines Gewerbegebietes, dass durch einen hohen 

Versiegelungsgrad gekennzeichnet ist. In Ziffer 4.1 wurde der vorhandene Drosselabfluss mit 

rd. 46 l/s berechnet.  

Die Summe der befestigten Flächen des Neubaus wurden gemäß Ziffer 4.2 wie folgt ermittelt: 

A bef =   2.099 + 2.768 + 407 = 5.274  (Summe der befestigten Flächen) 

Au =   Cs x  AE,b  (abflusswirksame Fläche) 

Au =   0,50 x 2.099 +1,0 x 407 + 0,75 x 2.768 = 3.532,50 m² = 0,3533 ha  

Unter Berücksichtigung des Versiegelungsgrades, der Teilfüllung der Privatleitung DN 500 

durch den Rückstau aus dem Sohlsprung im Schacht „02840744“, sowie der Tatsache, dass es 

sich bei dem betreffenden Grundstück um ein bereits mit einem Aldi-Markt bebautes Grund-

stück handelt, wurde in Abstimmung mit dem Zweckverband Ostholstein ein Drosselabfluss von 

5,0 l/s gewählt.  

Der gewählte Drosselabfluss wird zukünftig damit deutlich kleiner ausfallen als der jetzt im Be-

trieb befindliche Drosselabfluss mit rd. 46 l/s. 

Zur Drosselung des Abflusses ist ein Abflussregler mit konstanter Abflussleistung und Absper-

rarmatur (Typ: „Hydro-Slide“, Fa. Steinhardt) im Ablaufbauschacht R9 des Rückhaltebeckens 

geplant. 

Die gedrosselte Abflussmenge wird wie bisher in die private Regenwasserleitung DN 500 mit 

Überlauf in die öffentliche Regenwasserkanalisation on der Straße „Bökenbarg“ geleitet. 

Das Regenrückhaltebecken wird in offener Erdbauweise als Trockenbecken hergestellt, im Zu-

laufbereich ist ein Regenklärbecken integriert. 

Das Becken ist mit einer Sohlbreite von im Mittel 9,70 m und Böschungsneigungen von 1:2 vor-

gesehen. 

Die Sohlenlänge beträgt ca. 20 m. Im Zulauf zum Becken wird die Rohrleitung DN 300 mit ei-

nem Kopfstück aus Betonfertigteilen befestigt, vor dem Ablauf DN 300 im Böschungsbereich 

des Regenrückhaltebeckens wird ein Rechen installiert. 
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8.2 Nachweis Einfaches Verfahren gem. DWA- A 117  

Die nachfolgenden hydraulischen Nachweise für das geplante Regenwasserrückhaltebecken 

wurden auf der Grundlage des Arbeitsblattes DWA-A 117 „Bemessung von Regenrückhalte-

räumen“, April 2006, dimensioniert. 

 Ausgangsdaten: 

Au = 0,353 ha. (Ziffer 4.2) 

fA = 1,0 (keine Abminderung) 

fZ = 1,20 (gewählt) 

Qdr, max = 5,0 l/s  

Die Wiederkehrzeit wurde in Rücksprache mit dem Zweckverband Ostholstein mit T = 10 Jah-

ren den Berechnungen zugrunde gelegt. 

Des Weiteren wurde eine Berechnung der Regenwasserrückhaltung unter Berücksichtigung 

einer Jährlichkeit von T = 30 Jahren durchgeführt. Im Ergebnis kann das anfallende Oberflä-

chenwasser für eine Jährlichkeit von T = 30 Jahren komplett im geplanten Regenrückhaltebe-

cken zurückgehalten werden, ohne dass Wasser aus dem Becken austritt bzw. auf öffentliche 

Flächen fließen kann. 

Im Anhang (Teil 3) ist die ausgewertete KOSTRA-Tabelle für das Raster der Gemeinde 

Ahrensbök abgebildet. Die Starkniederschlagshöhen dieser Tabelle liegen den hydraulischen 

Nachweisen zugrunde.  

Das Rückhaltevolumen wurde für den Bemessungsfall T= 10 Jahre bei einer maßgebenden 

Regendauer von 90 Minuten mit 102,21 m³ berechnet. 

Das maßgebliche Rückhaltevolumen für den Bemessungsfall T= 30 Jahre wurde bei einer 

maßgebenden Regendauer von 180 Minuten mit 139,86 m³ berechnet. 

Die Berechnungsergebnisse für die Vorbemessung des Regenrückhalteraumes nach dem Ar-

beitsblatt DWA-A 117 „Bemessung von Regenrückhalteräumen“ sind als Anhang (Teil 7) nach-

geheftet.  
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8.2.1 Nachweis des Beckenvolumens  

Flächen Rückhaltebecken: 

  A 56,15  185 m2  Ablaufhöhe (Sohlhöhe) 

  A 56,85  270 m2   

  A 57,05  295 m2  

A 57,35  338 m2  maximaler Einstauwasserspiel 

 

Speichervolumen Rückhaltebecken: 

V 56,15   0 m3  

  V 56,85  (185 + 270 / 2 x (56,85 – 56,15)  =  159,25 m3      

 V 57,05  (185 + 295 / 2 x (57,05 – 56,15)  =  216,00 m3                        

V 57,35  (185 + 338 / 2 x (57,35 – 56,15)  =  313,80 m3      

 

Das auf der Grundlage des DWA-A 117 für ein 10-jährliches Regenereignis berechnete Rück-

haltevolumen wurde für das Einzugsgebiet mit 102,21 m³ < 159,25 m3 berechnet. 

Das auf der Grundlage der Überflutungsprüfung für ein 30-jährliches Regenereignis (D= 360 

min) berechnete Rückhaltevolumen wurde für das Einzugsgebiet mit 205,28 m³ < 216,0 m3 be-

rechnet und kann auf der Grundlage der Überflutungsprüfung komplett im Regenwasserrückhal-

tebecken zurückgehalten werden. 

Um das innerhalb der im Bebauungsplan Nr. 9 (4.Änderung) ausgewiesenen „Fläche für Ver-

sorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung“ zu integrieren, wurden 

Böschungsneigungen von 1:2 gewählt. 

Unter Berücksichtigung der berechneten Einstauvolumina im Rückhaltebecken ergibt sich ein 

entsprechender Rückstau in die angeschlossenen Regenwassergrundleitungen. 
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8.2.2 Drosselabfluss  

Als Drosselvorrichtung des Abflusses ist ein Abflussregler mit konstanter Abflussleistung und 

Absperrarmatur (Typ: „Hydro-Slide“, Firma Steinhardt oder gleichwertig) im Ablaufbauwerk „R9“ 

geplant. Der Drosselabfluss beträgt 5 l/s. 

Im Entwässerungslageplan ist die Lage des Schachtbauwerkes „R9“ dargestellt.  

 

8.3 Überflutungsnachweis 

Von der Europäischen Norm DIN EN 752 wird die Überflutungshäufigkeit als Maß für den Über-

flutungsschutz von Entwässerungssystemen vorgegeben. 

Der Nachweis für eine schadlose Überflutung für größere Grundstücke (> 800 m² gem. DIN 

1986-100) ist im Allgemeinen für die Differenz der auf der befestigten Fläche des Grundstückes 

anfallende Regenwassermenge VRück in m³, zwischen dem mindestens 30-jährigen Regener-

eignis und dem 2-jährigen Regenereignis (Gleichung 20 der DIN 1986-100:2016-12) zu führen. 

Für den vorliegenden Fall der Begrenzung der Einleitung ist zusätzlich zum Überflutungsnach-

weis der Nachweis der Regenwasserrückhaltung auf der Grundlage des DWA-A 117 (Ziffer 6) 

zu führen. 

Für die Einleitbegrenzung gilt die Gleichung (21) der der DIN 1986-100:2016-12, wobei für Qvoll 

der Wert des Drosselabflusses (hier: 5,0 l/s) anzusetzen ist. 

V
Rück  

= ((rD,30  x Ages) / 10.000 – Q Drossel ) x D x 60 / 1.000 (Gleichung 21) 

 

Als Niederschlagsereignisse wurden u.a. die Regenspenden aus der KOSTRA-Tabelle mit der 

Regendauer T = 180, 240, 360 und 540 min bei einer Wiederkehrzeit T = 30 Jahre gem. DIN 

1986-100 (Ziffer 14.9.3 „Überflutungsnachweis“ den Berechnungen zugrunde gelegt. 

Die Ergebnisse des Überflutungsnachweises sind im Anhang, Teil 8, dokumentiert. 

Folgende zurückzuhaltende Regenwassermengen wurden für die Bestimmung der maximalen 

zurückzuhaltenden Regenwassermenge V rück berechnet: 

D = 240 min: V rück = 205,20 m³ 

D = 360 min: V rück = 205,28 m³ 

D = 540 min: V rück = 190,01 m³ 



B-Plan Nr. 9 Gemeinde Ahrensbök, Neubau Aldi-Markt, Entwässerungskonzept mit Bewertung A-RW 1  32 

 

Ingenieurbüro Hölbling, Kleiner Steindamm 14, 24582 Bordesholm 

 

Die zurückzuhaltende Regenwassermenge V rück  bei einer Regendauer von D = 360 min (T = 

30 Jahre)  beträgt 205,28 m³. 

Wie unter Ziffer 8.2.1 beschrieben kann die auf der Grundlage des DWA-A 117 bzw. DIN 1986-

100:2016-09 für ein 30-jährliches Regenereignis berechnete zurückzuhaltende Regenwasser-

menge komplett im Regenwasserrückhaltebecken zurückgehalten werden. Darüber hinaus 

kann im Bedarfsfall auf der Stellplatzanlage und der Anlieferungsrampe eine erhebliche Was-

sermenge aufgrund der geplanten Pflasterhöhen (s. Deckenhöhenplan) zurückgehalten werden, 

ohne dass diese weder in den Markt noch auf benachbarte oder öffentliche Flächen austreten 

kann. 

 

9 SCHMUTZWASSERABLEITUNG 

Bei der geplanten Baumaßnahme handelt es sich um den Neubau eines Aldi-Marktes. Die Ent-

wässerung erfolgt auf dem Grundstück im Trennverfahren. 

Im Zuge der Herstellung des Vorentwurfes zur Grundstücksentwässerung lag noch kein Ent-

wässerungsgrundriss vor. Im beigefügten Entwässerungslageplan (Anlage 3, Blatt 1), M = 1: 

250, ist die Trasse der Schmutzwassergrundleitungen im Außenbereich dargestellt. Des Weite-

ren zeigt der Entwässerungslageplan die Lage des vorhandenen Schmutzwasserübergabe-

schachtes sowie den Schmutzwasseranschlusskanal. 

Die geplanten Schmutzwassergrundleitungen werden an den Schmutzwasserübergabeschacht 

angeschlossen, ein neuer Anschluss in der Straße „Bökenbarg“ ist nicht erforderlich.  

Die Installation der Abwasserleitungen innerhalb des Gebäudes erfolgt nach DIN EN 12056 in 

Verbindung mit DIN 1986-100 in der neuesten Fassung. 

Für die Schmutzwasserentwässerung außerhalb der Gebäude gelten die Normen DIN EN 752, 

DIN EN 1610 und DIN 1986-100 sowie die Regelwerke ATV-A 127 und ATV-A 139. 

Die endgültige Lage der einzelnen Schmutzwasseranschlüsse in das Gebäude erfolgt im Zuge 

der Genehmigungsplanung. 

Alle Teile der Grundstücksentwässerungsanlage liegen auf eigenem Grundstück. 

Es werden keine Abwässer außergewöhnlicher Art in das öffentliche Netz geleitet.  
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Aus der Erfahrung bei der Berechnung der Abwassermengen eines Aldi-Marktes kann von einer 

Schmutzwassermenge von 2,0 bis 2,50 l/s ausgegangen werden, die über den vorhandenen 

Schmutzwasserübergabeschacht in die öffentliche Schmutzwasserkanalisation in der  Straße 

„Bökenbarg“ eingeleitet wird. 

 

Bordesholm, den 28. September 2022 

 

i. A. Oliver Neckel 
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500 PVCU - 24,70

500 PVC
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 - 10,50

500 PVC
U

 - 41,20

500 STZ - 37,40

RW 6
D 57,00

RW 7
D 57,49

R 55,30 (2)

Regenwasserleitung DN 500 umlegen

Schacht setzen, und vorh. RW-Leitung
DN 500 anschliessen.

R 55,67

Stellplatz

2.768 0.75

Dachflächen

2.099 0,50

Rampe

407 1,0

14 m DN 100, J = 1,0 %

SÜ (vorh.)
D 58.58
S 55.44
t = 3,14
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25
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31,0  m DN 250, J = 0,61 %

R3
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X

X
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9,7  m DN 500
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N 
50

0

RW Pumpstation
D 58,15
R 55,90
S 54,90 t = 3,25

t = 2,25

12,0 m RW-Druckrohrleitung

Entwässerung der Anlieferungsrampe über
Hebeanlage (unter Rückstauebene)

R2
D 58,05
R 56,82 t = 1,39

R1
D 58,05
R 57,05 t = 1,00

32,7  m DN 200, J = 0,70 %

8 m Schwerlastrinne
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R 56,67 t = 1,15

R 55,68 (1)

R6
D 58,05
R 56,46
t = 1,59

R8
D 57,55
R 56,40
t = 1,15

R7
D 57,66
R 56,23
S 55,23
Sandfangschacht DN 1.500

t = 1,43

t = 2,43 (Sohle Sandfang)

R9 Drosselschacht
D 57,42
R1 56,10
R2 56,05 t = 1,37

t = 1,32

Geplantes Regenrückhaltebecken
(Fläche für Versorgungsanlagen und
Abwasserbeseitigung gem. B-Plan Nr. 9)

Ordinate  Einstaufläche Einstauvolumen
(m.NN)     (m²) (m³)

 56,15     185 0 (Ablaufordinate)
 56,85     270 159 m³
 57,05     295 216 m³
 57,35     338 314 m³

Winkelstützwand

vorh. Winkelstützwand

Straßenlängsgefälle Umfahrt

Zaun ZaunZaunZaun
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0

X

R4
D 57,96
R 56,86 t = 1,10

Geplantes Regenklärbecken (baulich integriert)
(1,0 m ständig gefülltes, zum Untergrund
gedichtetes Becken + 0,50 m Sandsammelraum)

Ordinate  Einstaufläche Einstauvolumen
(m.NN)     (m²) (m³)

  55,15     34,0 0
  56,15     103,5 68,75 m³

18,4  m DN 200, J = 0,5 %

24,4  m DN 200, J = 0,86 %

36,7  m DN 200, J = 0,63 %

26
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 D

N 
25

0, 
J =

 0,
65

 %
R 56,20

4  m DN 300, J = 0,75 %
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ich
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g

R10
D 57,44
R 55,34

t = 2,10

gepl. Stützwand

Bodenanschüttung im Bereich der vorh. Stützwand.
(Abstimmung mit dem Eigentümer des Nachbargrundstückes erforderlich)

schwimmende Tauchwand

Sandsammelraum, H= 0,50 m

8.00

R 56,00

Einleitung von Oberflächenwasser
(Grundstück Discountmarkt)
Q= 5,0 l/s

gepl. Stützwand

28
 m

 D
N 

10
0,

 J
 =

 1
,0

 %

35,5 m DN 100, J = 1,0 %30 m DN 100, J = 1,0 %

Vorhandener SW-Übergabeschacht
Einleitung von Schmutzwasser aus
dem gepl. Aldi-Markt

Vorhandener SW-Anschlusskanal

Rückbau der vorh. Zufahrt

Private Regenwasserleitung DN 500

geplante
Anlieferungszufahrt

Werbepylon Bestand

Einstauwasserspiegel + 56,85 m, Fläche= 270 m²

Einstauwasserspiegel + 57,05 m, Fläche= 296 m²

Einstauwasserspiegel + 57,35 m, Fläche= 338 m²

Oberkante Schwerlastrinne + 57,42 m
(siehe Deckenhöhenplan)
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Regenwasserleitung mit Kontrollschacht DN 1000

vorh. öffentl. Schmutzwasserkanal mit Kontrollschacht

vorh. Kontrollschacht

vorh. Straßenablauf

Länge: 52,1 m, Nennweite: 250 mm, Rohrleitungsgefälle: 0,50 Prozent
52,1 m DN 250, J = 0,50 % Bezeichnung. gepl. Regenwasserleitung

Regenwassergrundleitung mit Fallleitung

Schmutzwasserleitung mit Kontrollschacht DN 1000

Schachtdeckelhöhe: 15,92 m. ü. NN

Schmutzwasserrohrsohle: 14,43 m. ü. NN

D 15,92

S 14,43

Schachtbezeichnung, Schmutzwasserschacht Nr. 2S2

Länge: 34,0 m, Nennweite: 100 mm, Rohrleitungsgefälle: 1,00 Prozent
34,0 m DN 100, J =  1,00 % Bezeichnung. gepl. Schmutzwasserleitung

Tiefe Schmutzwasserrohrsohle: 1,49 mt = 1,49

vorh. öffentl. Regenwasserkanal mit Kontrollschacht

Straßenablauf

Schachtdeckelhöhe: 15,86 m. ü. NN

Regenwasserrohrsohle: 14,54 m. ü. NN

D  15,86

R  14,54

Schachtbezeichnung, Regenwasserschacht Nr. 6R1

Tiefe Regenwasserrohrsohle: 1,32 mt = 1,32

vorh. Baum
7826
-100.00

Zeichenerklärung

Bestand

Planung

Entwässerungslageplan
M. = 1 : 250

Bauherr:

Tö

Hölbling

25.10.2018

Bauvorhaben:

Datum Name

Grundplan hergestellt:

Aufnahme:

Katasteramt Stand vom:

Feldvergleich:

Ergänzungen:

Planungsstand:

B-Plan Nr. 9 (4. Änderung)

Art der ÄnderungNr. Datum Name

Aufgestellt:

bearbeitet:

gezeichnet:

geprüft:

Anlage:   3

Blatt-Nr:  1

Bau-km:

Straße: Bökenbarg

Ne

Betr. km:
Nächster Ort: Ahrensbök

Ingenieurbüro Hölbling
Kleiner Steindamm 14, 24582  Bordesholm

Tel: 04322/691714  Fax: 04322/691715

Beratender Ingenieur

Bordesholm, den 28.09.2022

28.09.2022

24143 Kiel
Schwedendamm 16

Dipl.- Ing. H. Möller

Öffentl. best. Verm.-Ing.

25.10.2018

BGB-Grundstücksgesellschaft Herten
Hohewardstr. 345-349

45699 Herten

Neubau eines ALDI-Marktes
BV 0312 - 23623 Ahrensbök, Bökenbarg 8

Entwurf

Grundstücksgrenze

Dachflächen (Gründach, Substratstärke: 10 cm)

Grünflächen

vorh. Baum / gepl. Baum

gepl. Straßenablauf

Stellplatz

2.768 0.75

0.75: mittlerer Abflussbeiwert
2.768 m²: Angeschlossene Fläche m²

Nummer / Bez. des Teileinzugsgebietes, hier: "Stellplatz"

Teileinzugsgebietsgrenze

02540743 02840744

55.67

55.30 55.34

5
7

.4
1

5
7

.5
6

55.34

56.15

55.68DN 500 B

vorh.Privatleitung DN 500 B

DN 300, Zulauf 02840745

Straße Bökenbarg
R10

G
re

n
ze

56.15 Ablauf
56.00

Ablaufrohr DN 300

55.15 (OK Sandsammelraum)

54.65 (UK Sandsammelraum)

Regenklärbecken

gepl. Rückhaltebecken

Entwässerungsrohrleitung DN 500
an Schacht R 10 anschliessen

R9 Drosselschacht
(Drosseleinrichtung: HydroSlide Fa. Steinhardt od. glw.
Drosselabfluss: 5,0 l/s)

Steigrohr, Abflussleitung aus vorh. RHB
(wird zurückgebaut)

1:2

> 30 cm mineralische Dichtung (k-Wert 10-7m/s)

im Bereich des Regenklärbeckens

(Dicke nach Angabe des Baugrundgutachters)

Systemschnitt Ablauf gepl. Rückhaltebecken /
Einleitung in Privatleitung DN 500.
M: ohne

1
,0

0
0
,5

0

öffentlicher Regenwasserkanal DN 500 B

57,40 ... 58,00

vorh. Regenwassergrundeitung DN 500 mit Kontrollschacht

28.09.2022

28.09.2022



132

37

132

38

132

40

132

41

132

42

132

33

132

34

133

6

132

44

54

23

54

7

55

13

55

14

22

D=57,44

S=55,52

D=57,05

Betonboden=54,65

Pumpenschacht

D=57,40

Betonboden=53,65

Laubbaum

0,2/2

Kabelschacht

88

1

132

36

135

9

133

22

133

23

134

5

135

10

133

16

133

19

54

24

55

12

52

53

Laubbaum

0,9/9

Laubbaum

0,2/2

Laubbaum

0,2/2

Laubbaum

1,0/10

Laubbaum

0,2/2

Laubbaum

0,2/2

Platten

R
in

ne

Pflaster

D=58,58

S=55,44

D=57,00

S=55,68

Laubbaum

0,2/2

Pflaster

Pl
at

te
n

Pflaster

Pflaster

Ahorn

0,5/4

Laubbaum

0,2/2

Pflaster

Pflaster

Ahorn

0,4/4

Ahorn

0,4/4

Asphalt

Pflaster

R
in

ne

Rinne

Ahorn

0,5/4

Ahorn

0,4/4

Asphalt

Asphalt

Ahorn

0,5/3

Ahorn

0,4/3

Parkplätze

Parkplätze

Ahorn
0,3/3

Ahorn

0,5/3

Pflaster

Pflaster

Rinne (Beton)

Pflaster

Rinne

Ahorn

1,1/9

Rinne (Beton)

Rinne (Beton)
senkrechtes RohrØ200 (+56,15 m)

Lüfter

Presse

Beton
Pflaster

Pflaster

Pflaster

Pflaster

Regenrückhaltebecken

D=57,48

S=54,68

D=57,84

S=55,70

D=57,90

S=54,77

D=58,28

S=57,05

D=58,50

S=54,93
Ø150 Ø400

D=59,22

S=56,87

D=59,30

S=55,08
Ø200

Ø200

Ø400

Ø200

Ø200
Ø200

Ø300

Ø300

Ø200

Ø300

Ø200

Kabelschacht

D=56,88

S=55,86

Ø150
Ø150

W

W

W

W

57,64

57,82

57,99

58,23
58,33

58,50

58,70
58,81

58,88
58,96

59,01

59,14
59,19

59,26

59,32

59,38

59,43

59,46

59,47

59,58

59,64

59,68

59,73
60,02

59,99

59,97

59,4059,39

59,39
59,33

59,29

59,16
59,13

58,99

58,75

58,53

58,20

58,08

57,95

57,87
57,76

57,63

58,05

58,22
58,32

58,56

58,83

58,98

59,11

59,19

59,30

59,39

59,40

59,35

58,99

58,98

59,09

59,18

59,07

59,15

59,28

59,20

59,32
59,34

59,26
59,21

59,1359,12

59,11

59,14
59,10

59,07
59,03

58,98
58,90

58,95
58,86

58,81

58,76
58,7758,7658,7258,72

58,71

58,77
58,7258,6658,59

58,89

58,89

58,76

58,76

58,90

58,90

58,77

58,63

58,48

58,50

58,28

58,24

58,42

58,56

58,46

58,43

58,43
58,44

58,44

58,10

57,64

57,12

56,64
56,43

56,48

56,49

56,68

56,75

56,75

56,88

57,03

56,89

56,79
56,77

56,76

56,69

56,92
56,92

56,89

56,86

56,78

56,75

56,74

57,25

56,94

56,93

56,72

56,96
57,00

57,00
56,98

57,07
57,12

57,10

57,16

57,20

57,23
57,26

57,26
57,23

57,22

57,36

57,52

57,70

57,85

58,01

58,11

57,82

57,54

57,81

57,79

57,78
57,79

57,76

57,72

57,71

57,79
57,83

57,77
59,57

59,53

59,48

59,41

59,30

59,24

59,15

59,08

58,94
58,88

58,75
58,6458,56

58,47
58,42

58,48
58,39

58,28
58,16

58,10
57,99

57,87
57,74

57,52

57,41
57,40

58,02
58,08

58,18
58,1058,0658,0157,94

57,9157,86
57,8157,76

57,84

57,98

58,27

58,38
58,3258,2958,2558,17

58,64

58,83
58,87

59,00 59,06

59,18
59,25

59,39

58,55
58,5458,52

58,4958,48
58,49

58,55

58,41

58,32
58,3058,28

58,2058,19
58,19

58,23

57,99

57,88
57,8657,83

57,8057,79
57,81

57,93
57,59
57,5657,55

57,5457,55
57,59

57,70

57,63
57,5857,5657,5157,51

57,55

57,37
57,3457,3257,31

57,33
57,34

56,84
56,81

56,79

56,62
56,62

56,65

56,67

56,64

56,74

56,76
56,77

56,73

56,79

56,89

57,04

57,01

57,05

56,92

56,83

56,70

56,52

56,77

57,49 57,50
57,59

57,62

57,46
57,40

57,29

57,17

57,06

56,90

56,83
56,77

56,51
56,48

56,4956,50
56,5856,8156,9056,9656,99

57,03
57,07

57,33

57,36
57,40

57,57

57,83
57,85

57,88

58,02
58,09

58,07

58,1258,14

58,22

58,26

58,30

58,29
58,29

58,32

58,31

58,36

58,44

58,54

58,58

58,56
58,56

58,56
58,5758,58

58,58

58,58
58,63

58,32

58,31
58,41

58,39 58,10

58,1058,10

58,10

56,86
56,86

56,87

56,94

56,98

57,00

57,06

57,1457,1657,28
57,33

57,97

58,06

57,94

57,83

58,08

58,07

57,48

57,45

57,46

57,81
57,85
57,75

57,81
57,81

57,78

57,73

57,34

57,72
57,83

58,05

57,77

58,56

58,60

58,64

58,67
58,69

58,72
58,7358,7358,73

58,74

58,56

58,09

58,51

58,44

58,33

58,24

58,10

57,97

57,43

57,19

57,28

57,21

57,23

58,39
58,41 58,42 58,46

58,42

58,53

58,5858,55

58,40

58,31

58,21

58,13

58,0158,09
58,12

58,12

58,11
58,06

58,00

57,93

57,82

57,73

57,52

57,29

57,27
57,22

57,01
56,93

56,74
56,5156,38

56,23

55,99

55,84

55,74

55,85
55,90

55,85
56,54

56,84

56,86

56,59
56,75

57,37 56,26

56,99

57,08

57,26

57,32

57,49

57,80

57,92
57,94

57,95

57,79

57,64

57,51
57,29

57,34

57,25
57,11

56,97

56,80

56,69
56,33

57,24
56,81 56,67

56,81

57,00

57,54

57,12

56,98

57,54 57,44
57,32

57,08

57,31

57,35

57,41

57,53

57,59

57,63

57,82

57,8957,96

57,99

57,92

57,68

57,59

57,52

57,37

58,77

58,80

58,56

58,51

58,81

58,82

58,65

58,55

58,61

58,47

58,39
58,13

58,18

58,40

58,56

58,55

56,85
56,53

56,56

56,79

56,87

57,16

57,02

57,03

56,86

56,88

56,88

58,41

58,49
58,48

58,49

58,39

58,39
58,41

58,55
58,54

58,52
58,5158,5258,52

58,52

58,43

58,43

58,37

58,29

58,23

57,81

57,80

57,82

57,83

57,98

57,9858,00

57,60

57,42

57,31

57,27

57,28

57,31

57,18

57,12

56,8156,9356,79

56,73

56,53

56,16

55,85

55,66

55,82
56,20

56,40

56,78
56,78

55,73
55,70

55,74

56,93

56,88

56,70
56,52

56,68

56,60

56,67

57,02

57,2456,98
57,03

57,05
55,63

55,13

55,44

55,61

55,56 55,44

55,52

55,51

55,51

57,40

57,33 57,49

58,48

58,65

58,68

58,85

58,85

58,64

58,62

57,63

57,52

57,55
57,59

57,45

57,39

57,49

57,55 57,6157,50

57,48

57,50
57,60

57,63

57,6557,64
57,6657,70

57,75 57,70

57,70

57,67

57,59
57,60

57,63

57,64

57,68

57,63
57,65

57,63

57,49
57,48

57,46 57,45 57,43 57,37
57,38

57,48
58,18

58,02

57,83

57,33
57,3657,3757,3857,39

57,35
57,30

57,26
57,26

57,29

57,29
57,42

57,39

57,38
57,39

57,48
57,53 57,45 57,45

57,52
57,54

57,84

57,90
57,37

57,38

57,45

57,60

57,51

57,63

57,77
57,71

58,15

58,28

58,25

58,44
58,33

58,28
58,50

58,48

58,63 58,58

58,74

59,03

59,22

59,30

59,58

59,59

59,50

59,63

59,63

59,73

59,81

59,84

59,91

59,95

59,93

59,88

59,83

59,78

59,71

59,66

59,60

59,53

59,43

57,60
57,49

57,86

57,89

58,03
58,07

58,20

58,33

58,38
58,52

58,58

58,80

58,74

58,99

59,21

59,52

59,47

59,48
59,45

59,16

58,90

58,5858,67

58,60 58,65

58,82
58,86

59,01
59,05

59,15

58,82

58,27

58,25

58,21

58,21

58,23

58,58

58,58

58,58

58,61

58,36

58,48

58,17

58,02

57,86

57,70

57,35

57,51

57,44

57,19
56,84

57,00

56,93

56,76
56,69

56,40

56,52

57,00

56,60

56,60

56,63

56,63

56,60

57,03

57,03

57,00
56,72

56,75

56,81

56,81

56,66

56,77

56,68

56,81 56,70

56,72 57,23

56,94

57,04

57,10

57,30

57,31

57,48

57,44

57,37

57,34

57,29

57,24

57,22

57,21

56,81

56,87

56,94

56,99

57,04

57,13

57,17

57,20

57,99

57,97

57,96

57,95

57,96

57,95

57,98

58,04

57,51

57,48

57,50

57,51

57,56

57,61

57,66

57,90

59,68

59,26

57,76

57,54

67,41

64,40

64,42

64,69

64,69

60,18

60,13

65,96

65,95

65,98

58,39
58,0857,98

58,14

57,7557,69

57,8257,5157,47
56,88

56,71

56,80 56,80

56,73

57,18

57,15

57,24

56,81

56,82

56,76

56,81
56,81

56,79

56,66

56,77

56,84

56,87

57,39

57,57

57,93

57,93

64,44

65,36

64,40

60,12

62,44

62,45

64,65

65,90

57,48

57,37
57,42

57,51

57,63

57,63

57,01

56,86

56,84

57,13

57,37

57,01

56,71
56,93

57,09

57,21

57,05

56,81 56,57

57,52

57,37

57,28

57,40

57,08

57,70

57,93

58,03

58,21

58,42

58,54

58,47

58,38

58,43

58,28

58,20

58,14

58,09

57,85

57,49

57,00

57,92

57,48

57,48

57,54

58,70

58,86

58,70

58,51

58,53

58,32

58,67

58,56

58,37

58,26

58,18

58,14

58,12

57,98

58,05

58,25 58,14 58,05

58,06

58,07

58,53

58,66

57,16

58,52 58,59

58,51

58,25

58,16

58,24

57,86

57,36

57,00

56,33

56,24

55,91
55,97

55,84

57,05

56,91

57,04
56,81

57,64

58,60

66,35

64,00

64,00 68,10

68,10

65,92

63,63
63,62

64,67

60,19

60,17

60,17

60,82
60,82

56,76

56,82

56,77

56,86

56,67

57,94

58,67

58,38

58,38

58,61

58,66

58,44

58,46

58,49

58,47

58,04

57,28

57,90

63,62

64,65

60,84

66,36

60,43

56,89

56,73

56,52

56,17

56,33

56,02

55,83

55,85

55,66
55,56

55,83

55,99

56,79

55,83

56,24

56,35

56,47

57,05

Deckel nicht

zu öffnen

56,15

55,49

55,27

55,36

57,45

57,32

57,59

57,59

57,52
57,4157,43

57,28

57,43

57,47
57,56

57,57

57,44

57,48

57,47

57,40

57,50

57,49

57,41

57,58

57,34

57,4157,45

57,50

57,59

57,66

57,86
57,45

57,37

57,49

57,37
57,3957,40

57,38

57,46

57,24

57,28

57,42

57,43

64,68

60,19

60,60

60,83

66,38

zugemauert

Bökenbarg

4

6

8

"2 a"

3

"1 a"

02840842
D 58,28
R 57,05

t = 1,23

02840843
D 59,22
R 56,87

t = 2,35

02840844
D 59,84
R 56,76

t = 3,08

02841848
D 60,16
R 56,62

t = 3,54

02841841
D 60,19
R 56,66

t = 3,53

02840747
D 57,84
R 55,70

t = 2,14

02840746
D 57,44
R 55,52

t = 1,92

02840745
D 57,47
R 55,50

t = 1,97

02840743
D 57,41
R 55,67
S 55,37 t = 2,04

02840744
D 57,56
R1 55,68
R2 55,30
S 55,11 t = 2,45

02840705
D 57,90
R 54,77

t = 3,13

02840805
D 58,50
R 54,93

t = 3,57

02840806
D 59,30
R 55,08

t = 4,22

02840807
D 59,91
R 55,19

t = 4,72

02840704
D 57,48
R 54,68

t = 2,80

02840703
D 57,40
R 54,61

t = 2,79

02840702
D 57,43
R 54,34

t = 3,09

SW Übergabeschacht
D 58,56
R 55,06 t = 3,50

DN 200 Stz 0.3 % 32.86 m

DN 200 Stz 0.4 % 41.39 m

DN 200 Stz 0.4 % 37.13 m

DN 200 Stz 0.4 % 45.53 m

DN 200 Stz 0.1 % 30.51 m

DN 200 Stz 0.6 %
 44.55 m

D
N

 200 S
tz 0.3 %

 32.86 m

D
N

 500 B
 0.4 %

 37.45 m

DN 500 B 0.2 % 31.58 m

DN 500 B 0.4 % 49.58 m

DN 300 B 0.3 % 45.47 m
DN 300 B 0.0 % 31.36 m

DN 300 B - 2
1.46 m

D
N

 500 B

 -12.6 %

 6.45 m

DN 500 B 0.8 %
 46.36 m

D
N

 400 B

 privat

geplante Zufahrt

500 PVCU - 24,70

500 PVC
U

 - 10,50

500 PVC
U

 - 41,20

500 STZ - 37,40

200 PVCU - 16,50

200 PVCU - 2,80

25
0 P

VCU - 3
6,2

0

250 PVCU - 40,00

300 PVCU - 4,20

25
0 

PV
CU - 

36
,2

0
RR

RR

RR

RW 6

D 57,00

RW 7

D 57,49

RW 8
D 57,65
R1 55,38
R2 55,34

RW 9
D 57,05
R1 55,36
R2 55,34
S 54,66

t = 

R 55,30 (2)

R 55,67 150 PVCU

D 56,88
R 55,86 t = 1,02R 55,27

R 55,68 (1)

Vorhandenes Regenrückhaltebecken

Ordinate  Einstaufläche Einstauvolumen
(m.NN)     (m²) (m³)
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  56,15     170         51,3 (OK Ablaufrohr)

vorh. Winkelstützwand
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Angefertigt auf der Grundlage amtlicher Unterlagen und örtlichem Aufmaß. Die Höhen
beziehen sich auf NN. Die angegebenen Maße wurden aus dem Katasterzahlennachweis

abgeleitet. Die  Übereinstimmung des Katasterzahlennachweises mit den
Flurstücksgrenzen  wurde nicht überprüft. Dies kann nur durch eine Grenzherstellung
erfolgen. Die Grenzherstellung kann Veränderungen der Maße zur Folge haben.
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Straße Bökenbarg

2,8 m  DN 200

System-Längsschnitt vorh. RHB - Anschluss "Bökenbarg"

Bauherr:

Tö

Hölbling

25.10.2018

Bauvorhaben:

Datum Name

Grundplan hergestellt:

Aufnahme:

Katasteramt Stand vom:

Feldvergleich:

Ergänzungen:

Planungsstand:

B-Plan Nr. 9 (4. Änderung)

Art der ÄnderungNr. Datum Name

Aufgestellt:

bearbeitet:

gezeichnet:

geprüft:

Anlage:   3

Blatt-Nr:  2

Bau-km:

Straße: Bökenbarg

Ne

Betr. km:
Nächster Ort: Ahrensbök

Ingenieurbüro Hölbling
Kleiner Steindamm 14, 24582  Bordesholm

Tel: 04322/691714  Fax: 04322/691715

Beratender Ingenieur

24143 Kiel
Schwedendamm 16

Dipl.- Ing. H. Möller

Öffentl. best. Verm.-Ing.

25.10.2018

BGB-Grundstücksgesellschaft Herten
Hohewardstr. 345-349

45699 Herten

Neubau eines ALDI-Marktes
BV 0312 - 23623 Ahrensbök, Bökenbarg 8

Entwurf

Höhen- u. Bestandslageplan
mit Grundstücksentwässerung

M. = 1 : 250

Ablaufrohr DN 200

vorh. öffentl. Schmutzwasserkanal mit Kontrollschacht

vorh. Kontrollschacht

vorh. Straßenablauf

vorh. öffentl. Regenwasserkanal mit Kontrollschacht

Zeichenerklärung

Bestand

vorh. Schmutzwassergrundleitung mit Kontrollschacht

vorh. Regenwassergrundeitung mit Kontrollschacht

vorh. Rückhaltebecken

vorh. Regenwassergrundeitung DN 500 mit Kontrollschacht
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Bild 1: Vorh. Stellplatzanlage, Übergang zum
Nachbargrundstück (Globus Gummi Werke GmbH)

Bild 2: Vorh. Rückhaltebecken

Bordesholm, den 28.09.2022

28.09.2022

28.09.2022

28.09.2022
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Vorhandenes Regenrückhaltebecken

Ordinate  Einstaufläche Einstauvolumen
(m.NN)     (m²) (m³)

  56,50     123 0
  56,15     170         51,3 (OK Ablaufrohr)
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Anlieferungszufahrt

Plasterfläche 1: 3.320 m²

Dachfläche: 1.431 m²

Plasterfläche 2: 273 m²
(Anlieferung)
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Angefertigt auf der Grundlage amtlicher Unterlagen und örtlichem Aufmaß. Die Höhen
beziehen sich auf NN. Die angegebenen Maße wurden aus dem Katasterzahlennachweis

abgeleitet. Die  Übereinstimmung des Katasterzahlennachweises mit den
Flurstücksgrenzen  wurde nicht überprüft. Dies kann nur durch eine Grenzherstellung
erfolgen. Die Grenzherstellung kann Veränderungen der Maße zur Folge haben.
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Ablaufrohr DN 200
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vorh. Straßenablauf

vorh. öffentl. Regenwasserkanal mit Kontrollschacht
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Bild 1: Vorh. Stellplatzanlage, Übergang zum
Nachbargrundstück (Globus Gummi Werke GmbH)

Bild 2: Vorh. Rückhaltebecken

vorh. Dachflächen: 1.431 m³

vorh. Pflasterflächen: 3.320 + 273 m² = 3.593 m²

Grundstücksgrenze: Grundstücksgröße ca. 7.598 m²

Bordesholm, den 28.09.2022
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28.09.2022



132
37132

133
6

54
23

54
7

54
22

D=57,44S=55,52

D=57,05Betonboden=54,65

Pumpenschacht
D=57,40Betonboden=53,65

Kabelschacht

132
36

135
9

133
22

133
23

134
5

135
10

54
24

52
53

Laubbaum0,9/9

Laubbaum0,2/2

Laubbaum0,2/2

Laubbaum1,0/10

Laubbaum0,2/2

Platten

R
in

ne

Pflaster

D=58,58S=55,44

D=57,00S=55,68

Pflaster

Platte
n

Pflaster

Pflaster

Ahorn
0,5/4

Laubbaum0,2/2

Pflaster
Pflaster

Ahorn
0,4/4

Ahorn
0,4/4

Asphalt

Pflaster

R
in

ne

Rinne

Ahorn
0,5/4

Ahorn
0,4/4

Asphalt

Asphalt

Ahorn
0,5/3

Ahorn
0,4/3

Parkplätze

Parkplätze

Ahorn0,3/3

Ahorn
0,5/3

Pflaster

Pflaster

Rinne (Beton)

Pflaster

R
inne

Ahorn
1,1/9

Rinne (Beton)

Rinne (Beton)

senkrechtes RohrØ200 (+56,15 m)

Lüfter

Presse

Beton

Pflaster

P
flaster

Pflaster

Regenrückhaltebecken

D=57,48S=54,68

D=57,84S=55,70

D=57,90S=54,77

D=58,28S=57,05 D=58,50S=54,93

D=59,22S=56,87

D=59,30S=55,08

Kabelschacht

D=56,88S=55,86

W

W

W

W

57,64

57,82

57,99

58,23

58,33

58,50

58,70

58,81

58,88

58,96

59,01

59,14

59,19

59,26

59,32

59,38

59,43

59,46

59,47

59,58

59,64

59,40

59,39

59,39

59,33

59,29

59,16

59,13

58,99

58,75

58,53

58,20

58,08

57,9557,87

57,76

57,63

58,05

58,22

58,32

58,56

58,83

58,98

59,11

59,19

59,30

59,39

59,40

59,3558,99

58,98

59,09 59,18

59,07 59,15

59,28

59,20

59,3259,34

59,26

59,21
59,13

59,12

59,11

59,14

59,10

59,07

59,03

58,98

58,90

58,95

58,86

58,81

58,7658,77
58,76

58,72
58,72

58,71

58,77

58,72

58,66

58,59

58,89

58,8958,76

58,76
58,90

58,90
58,77

58,6358,48

58,5058,28

58,24 58,42
58,56

58,46

58,43

58,43
58,44

58,44

58,1057,6457,1256,64

56,43

56,48

56,49

56,68

56,75

56,75 56,88
57,03

56,8956,7956,77

56,7656,69

56,92
56,92

56,89

56,86

56,78

56,75

56,74

57,25
56,94

56,9356,72

56,96
57,0057,00

56,98

57,07
57,1257,10

57,16

57,20
57,23

57,2657,26

57,23

57,22 57,36
57,52 57,70 57,85

58,01

58,11
57,8257,54

57,81

57,79

57,78
57,79

57,76

57,72

57,71

57,79
57,8357,77

59,57

59,53

59,48

59,41

59,30

59,24

59,15

59,08

58,94

58,88

58,75

58,64

58,56

58,47

58,42

58,48

58,39

58,28

58,16

58,10

57,99

57,87

57,74

57,52

57,41
57,40

58,02

58,08

58,1858,10

58,06

58,01

57,94

57,91

57,86

57,81

57,76
57,84

57,98

58,27

58,3858,32
58,29

58,25

58,17

58,64

58,83

58,87

59,00

59,06

59,18

59,25

59,39

58,5558,54
58,52

58,49
58,48

58,49

58,55

58,41

58,3258,30
58,28

58,20
58,19
58,19

58,23

57,99
57,8857,86

57,83

57,80

57,79
57,81

57,93

57,5957,56

57,55

57,54
57,55

57,59

57,70

57,6357,58
57,56

57,51
57,51

57,55

57,37
57,34

57,32
57,31

57,33

57,34

56,84
56,81

56,79

56,6256,62

56,65

56,67

56,64

56,74

56,7656,77
56,73

56,79

56,89
57,04

57,01

57,05
56,92 56,83 56,70 56,52

56,77

57,49 57,50

57,59
57,62

57,4657,40

57,29

57,17

57,06

56,90
56,8356,77

56,5156,4856,49
56,50

56,58

56,81
56,90

56,96
56,9957,0357,07

57,3357,3657,40

57,57

57,8357,8557,8858,02

58,09

58,07
58,12

58,1458,2258,2658,30

58,29
58,2958,32

58,3158,32

58,31
58,41

58,39

58,10

58,10

58,10

58,10

56,8656,86

56,87

56,94

56,98

57,00

57,06

57,14

57,16
57,28

57,33

57,97
58,06

57,94

57,83

58,08

58,07

57,48

57,45

57,46

57,8157,85
57,75

57,81
57,8157,78

57,73

57,3457,7257,83
58,05

58,09

58,51

58,44

58,33

58,24

58,10

57,97

57,43

57,19

56,95

57,28 57,21 57,23

58,46

58,42

58,53

58,58

58,40

58,31

58,21

58,13

58,01

58,09

58,12
58,12

58,11
58,06

58,00

57,93

57,82

57,73

57,52

57,29

57,27
57,22

57,01

56,93
56,74 56,5156,38

56,23

55,99

55,84

55,74

55,8555,90

55,85

56,54

56,84

56,86

56,5956,75

57,37
56,26

56,99

57,08

57,26

57,32

57,49

57,80

57,92

57,94

57,95

57,79

57,64

57,51 57,29

57,34
57,25

57,11

56,97

56,80
56,69 56,33

57,24

56,81

56,67

56,81

57,00

57,54

57,12

56,98

57,54
57,44

57,32

57,08

57,31

57,35
57,41

57,53

57,59

57,63

57,82

57,89
57,96

57,99

57,92

57,68

57,59

57,52

57,37

58,77

58,80

58,56

58,51

58,81

58,82

58,65

58,55

58,61

58,47
58,39 58,13

58,18
58,4058,56

58,55

56,85

56,53

56,5656,7956,8757,16

57,02

57,03
56,86

56,88

56,88

58,37

58,29

58,23

57,81

57,80

57,8257,8357,98
57,98

58,00

57,60

57,42
57,31

57,27 57,28

57,31

57,18

57,12

56,81
56,93

56,79
56,73

56,53

56,16

55,85

55,66

55,82
56,20

56,40

56,78

56,78

55,73
55,70

55,74

56,93

56,88

56,70

56,52

56,68

56,60

56,67

57,02

57,24

56,98

57,03

57,05 55,63
55,13

55,44

55,61

55,56

55,44

55,52

55,51

55,51

57,40
57,33

57,49

58,48

58,65

58,68
58,85

58,85

58,64

58,62

57,63

57,52

57,5557,59

57,45

57,39
57,49 57,55

57,61

57,50
57,48 57,50

57,60
57,63

57,65
57,64

57,66
57,7057,75
57,70

57,7057,67 57,59

57,60

57,63

57,64

57,68

57,63
57,65

57,63

57,49
57,48 57,46

57,45

57,43

57,37

57,38

57,48

58,1858,02

57,83
57,33

57,36

57,37

57,38
57,39

57,35

57,30
57,26

57,26
57,2957,29

57,42 57,39 57,38 57,39
57,48

57,53

57,45

57,45

57,52

57,54

57,84

57,90

57,37
57,38

57,45

57,60

57,51

57,63

57,77
57,71

58,15
58,28

58,25

58,44 58,33

58,28

58,50

58,48

58,63

58,58
58,74

59,03 59,22

59,30

59,58

59,59 59,50
59,63

59,63

59,73

59,81

59,78

59,71

59,66

59,60

59,53

59,43

57,60

57,49

57,86

57,89

58,03

58,07

58,20

58,33

58,38
58,52

58,58

58,80

58,74
58,99

59,21

59,52

59,47
59,4859,4559,16

58,90

58,58

58,67

58,60
58,65

58,82
58,86

59,01

59,05

59,15

58,82

58,27

58,25

58,21

58,21

58,23 58,58

58,58

58,58

58,61

58,36
58,4858,17

58,02

57,86

57,70

57,35

57,5157,44
57,19

56,84

57,0056,93
56,76

56,69

56,40
56,52

57,00

56,60

56,60

56,63

56,63

56,60

57,03

57,03

57,00

56,72

56,75

56,81

56,81

56,66

56,77

56,68

56,81

56,70

56,72

57,23
56,94

57,04

57,10

57,30

57,31
57,48

57,44

57,37

57,34

57,29

57,24

57,22

57,21

56,81

56,87

56,94

56,99

57,04

57,13

57,17

57,20 57,99

57,97

57,96

57,95

57,96

57,95

57,98

58,0457,51

57,48

57,50

57,51

57,56

57,61

57,66

57,90

59,68

59,26

57,76

57,54

67,41

64,40

64,42

64,69

64,69

60,18

60,13

65,96

65,95

58,39
58,08

57,98

58,1457,75

57,69

57,82

57,51

57,47

56,88

56,71

56,80

56,80

56,73

57,18

57,15

57,24

56,81

56,82

56,76

56,8156,81

56,79

56,6656,77

56,8456,87

57,39 57,57
57,93

57,93

64,44

64,40

60,12

62,44

62,45

64,65

65,90

57,48

57,37

57,42

57,51

57,63
57,63

57,01

56,86

56,84

57,13

57,37

57,01

56,71

56,93

57,09

57,21

57,05

56,81
56,57

57,52

57,37

57,28

57,40

57,08

57,70

57,93

58,03

58,21

58,42

58,38

58,43

58,28
58,20

58,14

58,09

57,85

57,49

57,00

57,92

57,48

57,48

57,54

58,32

58,37

58,26

58,18

58,14

58,12

57,98
58,05

58,25
58,14

58,05

58,06

58,07

58,53

57,01

57,16

58,59

58,51

58,25

58,16

58,24

57,86

57,36

57,00

56,33

56,24

55,91

55,97

55,84

57,05

56,91

57,04
56,81

57,64

58,60

66,35

68,10

68,10

62,72

65,92

63,63

63,62

64,67

60,19

60,17

60,17

60,82
60,82

56,76

56,82

56,77

56,86

56,67

57,94

58,44

58,04

57,28

57,90

63,62

64,65

60,84

66,36

60,43

56,89

56,73

56,52

56,17

56,33

56,02

55,83

55,85

55,66

55,56

55,83

55,9956,79

55,83

56,24

56,35

56,47

57,05

Deckel nichtzu öffnen

56,15

55,49

55,27

55,36

57,45

57,32

57,59

57,59

57,52

57,41

57,43

57,28

57,43
57,47

57,56

57,57

57,44

57,48

57,47

57,40

57,50 57,49

57,41

57,58

57,34

57,41

57,45

57,50

57,59

57,66

57,86

57,45

57,37
57,49

57,37
57,39

57,40

57,38
57,46

57,24

57,28

57,42

57,43

64,68

60,19

60,60

60,83

66,38

zugemauert

Bökenbarg

6

8

3

"1 a"

59,41

59,24

59,15

59,06

5.00

>
=

3
,0

0

7
.0

0
5
.0

0
0
.5

2
7
.1

6
0
.2

4
2
4
.5

1

2.80

5.00

7.00

5
.6

6
3

.5
0

5
.5

0

2.80

ca. 1112.009.003.452.453.53

ca. 20

9
.0

0

2.80

2.80

5
.0

0
7
.0

0
5
.0

0
1
.1

5

5
.0

0

5.00 7.00

3
.5

0
2
.8

0
2
.5

0
3
.5

0
3
.5

0

5.00 7.00 5.00

1
,5

0

2
.8

0

2.80

3.50

1
,5

0

BH

geplante Zufahrt

 Bökenbarg

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5 6 7 8 9 10

A A

C C

BB

E
inkaufsw

agensam
m

elstelle

Vordach
li. Höhe: 3,80 m

Eingang /
Ausgang
NA

Fahrräder

Hundehaken

HAR

8,58  m2
WC D

5,56  m2
WC H

5,56  m2
Flur

4,02  m2
Umkleide

11,95  m2

Aktenraum
15,46  m2

WC D/H/B

6,61  m2

WC Vorraum

4,26  m2

Pumi

7,16  m2
Leergutlager

36,83  m2

Verkaufsstellenlager
195,68  m 2

Anlieferungslager
136,37  m2

Verkaufsraum
1.266,73

 m 2

EKW mit Babyschale

BRH 2,25

BRH 0,00

B
R

H
 2

,2
5

OKFF = +0,50

Schnelllauftor

(Lage nach Möblierung)

S
ch

ne
lll

au
fto

r

(L
ag

e 
na

ch
 M

öb
lie

ru
ng

)

B
R

H
 0

,8
5

Sauberlaufmatte

2,40 / 3,00

BRH 2,25BRH 2,25 BRH 2,25BRH 2,25 BRH 2,25

BRH 2,25 BRH 2,25 BRH 2,25 BRH 2,25 BRH 2,25 BRH 2,25 BRH 2,25

11

11

Backwarenraum
34,39  m2

B
R

H
 1

,3
5

FF
4P

NK
16P

NA

Windfang

Schrammbord

S
ektionaltor

TK
12P

NA

NA

NA

NA

NA

NA

Vorplatz

Zu/-Ausfahrt PKW
Bestand

S
ektionaltor 2%

<-----
2 - 2,5%

----->

Rampe Anlieferung

Entsorg.

Vordach

2
4
,4

0
 i.L

.

Kältetechn.
Außeng.

ca.  81 Stellplätze

Zeiterfassungs-
terminal

Pausenraum

15,68

Flur

Nische für
Heizkreisverteilung

mit Betonsockel

Trenngitter

Schneckenverdichter

NA

Winkelstützwand

B
R

H
 2

,2
5

B
R

H
 1,10

ca. 6.3 %
----->

ca. 9.5 %
----->

ca
. 3

 % --
--

->

BRH 1,10

BH

E+K

E+K

Gehweg

VK   ca. 1.267 qm
NNF ca.    507 qm

-1,25 =
ca. 56,90 ü.N

N

ALDI-Markt

-1,02
5  =ca. 57,12

5  ü.N
N

0,00 =
ca. 58,15 ü.N

N
± 0,00 OK FF =ca. 58,15 ü.NN

(Gründach)

57.46

57.50

57.60

57
.9

0

57
.9

4

57.94
58.06 57.94

58.06

58.00

58.00

58
.1

0

58
.1

0

57.75
57.75

58
.8

3

57
.9

7

57
.8

3

57
.9

7
58

.0
0

57
.7

3

57.8057.82

57.92

58
.1

5

58
.0

7

57.83

57.97 57.95

58.05

57.67

57.77

57.95

58.05
58.15

59.2758.1457.1256.90

58.12

58.05

59.4558.5058.2057.25

58
.1

0

58
.0

0
58

.1
658
.0

1

57
.5

0

57
.4

0

56
.1

5

56
.1

5

56.15

56
.1

5

56
.1

5

57.40

57
.5

8

57.55

57.55

57.55

58
.0

2

1,
70

 %

57
.6

7

57
.7

9

54.65
55.15

57
.4

8

58.15

58.07

57.76

2,
00

 %

2,
00

 %

57.3657.39
57.44 57.3357.36

57.42

2,
00

 %
2,

00
 %

57.99

57.88
58.00

1,00 %

57.54

2,
00

 %

57.8857.83

57.73
57.76

57.75

1,85 %

57.75

2,00 %

2,00 %

57.59

3,50 %

57.74 ??

2,50 %

0,76 %

57.58

57.45
57.57

57.62
57.72

0,76 %

57.97

58.05

58.14
58.02

1,78 %

58.39

58.16

58.65

58.48
58.60

58.05

59.19
59.22

3,0
0 %

7,20 %

58.14

58.14

58.94
58.84

8,50 %

57.12

57.12

58.55

56.90

56.90

57.02

59.37

59.2959.32

6,03 % 58.75

58
.1

4

57
.4

2

2,00 %
58

.0
7

2,00 %

2,00 %

57
.7

4

2,00 %

57
.8

9

58
.0

4

58.35 (OK)
58.15

58.97
58.95

58.15

58.45

58.10

58.10 58.35

59.20

Winkelstützwand

57.05

57.05

58.29

58.29

58.00 58.30 58.50

58.20

58.00

58.35

58.07

58.08

vorh. Winkelstützwand

Straßenlängsgefälle Umfahrt

Zaun ZaunZaun

58.15 58.15

Zaun

58.1258.1558.1558.15

7
.0

0

57.87

1,41 %

57.8557.8557.90

57.88 57.78

57.83

57.80

2,00 %

57.79

57.76 57.7657.71

57.81

2,00 %

2,00 %

57.83

57
.9

7

57.9457.82

2,00 %

2,00 %

57.8757.8257.96 57.87
1,00 % 1,00 %

58
.0

9
58

.0
7

58
.0

2
58

.0
0

57.88

1,71 %

57
.9957

.96

58
.06

1,51 %

58.04 57.96

1,14 %

57.92

2,00 %

1,71 %

1,41 %

57.52

58.07

58
.03

1,00 %

2,00 %

57.94

58.00

2,00 %

57.90
57.90

1,22 %

57
.4

2

58.00

54.65

gepl. Stützwand

Bodenanschüttung im Bereich der vorh. Stützwand.
(Abstimmung mit dem Eigentümer des Nachbargrundstückes erforderlich)

8.00

gepl. Stützwand

Rückbau der vorh. Zufahrt

geplante
Anlieferungszufahrt

Werbepylon Bestand

57.91

57
.8

9

57
.3

5

57
.3

5

57.35

57
.77

58
.8

3

57.81

57.92

57
.0

5

58.04

Deckenhöhenplan
M. = 1 : 250

Grundstücksgrenze

Dachflächen

Gehwegflächen

Zeichenerklärung

Grünflächen

vorh. Baum

5.98

2,00 %

gepl. Straßenablauf

gepl. Deckenhöhe

vorh. Geländehöhe
5.40

Bauherr:

Tö

Hölbling

25.10.2018

Bauvorhaben:

Datum Name

Grundplan hergestellt:

Aufnahme:

Katasteramt Stand vom:

Feldvergleich:

Ergänzungen:

Planungsstand:

B-Plan Nr. 9 (4. Änderung)

Art der ÄnderungNr. Datum Name

Aufgestellt:

bearbeitet:

gezeichnet:

geprüft:

Anlage:   4

Blatt-Nr:

Bau-km:

Straße: Bökenbarg

Ne

Betr. km:
Nächster Ort: Ahrensbök

S
-H

O
E

L
B

L
IN

G
2

\B
u

e
ro

\A
h

re
n

sb
ö

k 
N

ic
ke

l A
L

D
I 
B

ö
ke

n
b

a
rg

 S
ta

n
d

 2
0

2
1

.1
0

.0
9

\Z
e

ic
h

n
u

n
g

e
n

\0
1

 A
K

T
U

E
L

L
\A

h
re

n
sb

ö
k-

A
ld

i-
L

A
G

P
0

1
.d

w
g

D
a

te
i:

la
yo

u
t\
L

M
: 5

-2
D

E
C

K

Ingenieurbüro Hölbling
Kleiner Steindamm 14, 24582  Bordesholm

Tel: 04322/691714  Fax: 04322/691715

Beratender Ingenieur

24143 Kiel
Schwedendamm 16

Dipl.- Ing. H. Möller

Öffentl. best. Verm.-Ing.

25.10.2018

BGB-Grundstücksgesellschaft Herten
Hohewardstr. 345-349

45699 Herten

Neubau eines ALDI-Marktes
BV 0312 - 23623 Ahrensbök, Bökenbarg 8

Entwurf

Bordesholm, den 28.09.2022

28.09.2022

28.09.2022

28.09.2022



 

BGB-Grundstücksgesellschaft Herten 
BV 0312- 23623 Ahrensbök, Bökenbarg 8 
Hohewardstraße 345-349  
45699 Herten 

 
 
 
 
 
 
 
 

31.08.2022 
gu2204 136/hs 
 
G U T A C H T E N 
Nr.: 2204 136 
 
 
Vorhaben/Inhalt: 
Neubau eines ALDI-Marktes 
 
Baugrunderkundung  
mit Gründungsempfehlung  
 
Standort: 
Bökenbarg 8 
23623 Ahrensbök 
 
Auftraggeber: 
BGB-Grundstücksgesellschaft Herten 
Hohewardstraße 345-349  
45699 Herten 
 
Auftrag vom: 
01.04.2022 

 
 
 
 
Dieses Gutachten umfasst 
24 Seiten und 5 Anlagen. 



 

Gutachten Nr. 2204 136 
Seite 2 von 24 

INHALTSVERZEICHNIS 
 

1. AUFTRAG UND VERANLASSUNG ................................................................. 3 

2. STANDORTBESCHREIBUNG UND BAUMASSNAHME ............................ 3 

3. DURCHGEFÜHRTE MASSNAHMEN ............................................................. 5 

4. NIVELLEMENT UND GELÄNDEHÖHEN ..................................................... 5 

5. GEOLOGISCHE VERHÄLTNISSE UND SCHICHTENFOLGE ................. 6 

6. SENSORISCHE PRÜFUNG AUF SCHADSTOFFE ....................................... 8 

7. GRUND- UND SCHICHTENWASSER ............................................................. 8 

8. BODENMECHANISCHE KENNWERTE UND BEWERTUNG ................... 9 

9. GRÜNDUNGSEMPFEHLUNG BODENAUSTAUSCH ................................ 13 

10. ALTERNATIVE TIEFGRÜNDUNG ............................................................... 14 

10.1. VOLLVERDRÄNGUNGSBOHRPFÄHLE SYSTEM „FUNDEX“ ................................. 15 

10.2. ALTERNATIVE GRÜNDUNG AUF EINER BAUGRUNDVERBESSERUNG ................ 16 

11. ZULÄSSIGE SOHLDRUCKWIDERSTÄNDE UND SETZUNGEN ........... 16 

12. HINWEISE ZUR BAUAUSFÜHRUNG .......................................................... 17 

13. BEURTEILUNG DER VERSICKERUNGSFÄHIGKEIT ............................ 21 

14. VERKEHRSFLÄCHEN UND PARKPLÄTZE .............................................. 22 

 
 
 
 
 
ANLAGENVERZEICHNIS 
 
Anlage 1:  Lageplan (Maßstab 1:500) 

Anlage 2:  Schichtenverzeichnisse/Profilsäulen 

Anlage 3: Grundbruch- und Setzungsberechnungen 

Anlage 4:  Körnungslinien nach DIN 18 123 

Anlage 5:  Wassergehaltsbestimmungen nach DIN 18 121 

 

  



 

Gutachten Nr. 2204 136 
Seite 3 von 24 

1. AUFTRAG UND VERANLASSUNG 
 
Die SACHVERSTÄNDIGEN-RING Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH wurde am 
01.04.2022 von der BGB-Grundstücksgesellschaft Herten, BV 0312- 23623 Ahrensbök, 
Bökenbarg 8, Hohewardstraße 345-349 in 45699 Herten, beauftragt, für den Neubau eines 
ALDI-Marktes auf dem Grundstück Bökenbarg 8 in 23623 Ahrensbök eine Baugrunder-
kundung mit Gründungsempfehlung durchzuführen.  
 
Zum o. g. Projekt liegen zur abfalltechnischen Vordeklaration von Boden-Aushubmaterial 
der Prüfbericht Nr. 2204 136.1 der Sachverständigen-Ring GmbH vom 30.08.2022 vor. 
 
Zur ehemals geplanten Erweiterung liegen die Ergebnisse der Voruntersuchungen (Bau-
grunduntersuchungen Lehner + Wittorf vom 15.098.2009 und Radloff + Partner vom 
15.10.2009) vor.  
 
Nach den Ergebnissen der Voruntersuchungen ist im Untersuchungsgebiet oberflächennah 
mit inhomogenen Auffüllungen zu rechnen. Darauf folgen organische Weichschichten 
(Torfe/Mudden) bis zu einer Tiefe von ca. 2,0 m – 2,5 m unter Geländeoberkante. Den 
Abschluss bilden pleistozäne Geschiebemergel. 
 

2. STANDORTBESCHREIBUNG UND BAUMASSNAHME 
 
Das zu untersuchende Baugrundstück liegt in Ahrensbök südlich der Bundesstraße B432 
und östlich der Lübecker Straße an der Südseite der Straße Bökenbarg (vgl. Abb. 1). Zum 
Untersuchungszeitpunkt war auf dem o. g. Grundstück im Bestand ein ALDI-Markt mit 
umliegenden Verkehrs- und Parkflächen vorhanden. In unmittelbarer Nähe befinden sich 
überwiegend Gewerbe- und Wohnbauten und im Süden die Globus Gummiwerke GmbH.  
 
Der bestehende Aldi-Markt soll im Rahmen der Baumaßnahme zurückgebaut und an der 
südlichen Grundstückgrenze neu errichtet werden. Im Lageplan der Anlage 1 ist der vor-
handene ALDI-Markt (türkis) und der geplante Neubau (rot) dargestellt.  
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Abb. 1: Luftbild des Untersuchungsgebietes mit der vorhandenen Altbebauung 
(Quelle: Google Earth 2020) 
 
Im südlichen Grundstücksareal ist der Neubau eines ca. 61 m x 32 m großen, eingeschos-
sigen, nicht unterkellerten ALDI-Marktes mit einer Grundfläche von ca. 1.775 m² geplant. 
Westlich und nördlich des ALDI-Marktes sind die Verkehrsflächen mit ca. 81 Stellplätze 
für Pkw projektiert, wobei die Zufahrten zum Grundstück im Norden und im Osten von 
der Straße Bökenbarg aus vorgesehen sind. Die Anlieferung erfolgt über eine tieferlie-
gende, eingehauste Rampe an der Ostseite des Geschäftshauses. Im nordwestlichen Grund-
stücksareal ist der Bau eines Regenrückhaltebecken vorgesehen (vgl. Anlage 1). 
 
Angaben zur Gründung (Tiefgründung/Flachgründung) der Altbebauung liegen uns zum 
derzeitigen Planungsstand nicht vor. Wir empfehlen vor dem Rückbau der Altbebauung 
Probeschürfe am Bestandsgebäude unter fachgutachterlicher Begleitung anzulegen. Im 
Bereich der geplanten, nördlichen Zufahrt war zum Untersuchungszeitpunkt ein Teich/Re-
genrückhaltebecken vorhanden. 
 
Anhand der vorliegenden Baugrunduntersuchung soll festgestellt werden, inwieweit der 
anstehende Baugrund die Lasten der geplanten Neubebauung aufnehmen kann. Die Ober-
kante Fertigfußboden (OK-FFB EG) des Neubaus wird auf einer Höhenkote von etwa 
+58,15 m ü. NHN erwartet. Fundament- und Belastungspläne liegen uns zum derzeitigen 
Planungsstand nicht vor. Die mittleren Flächenlasten aus dem eingeschossigen Neubau 
können erfahrungsgemäß mit etwa 30 kN/m² bis 50 kN/m² abgeschätzt werden.  
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3. DURCHGEFÜHRTE MASSNAHMEN  
 
Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden am 24.05.2022 durch den Bohrtrupp des 
Geoservices Schaffert unter fachgutachterlicher Koordination der Sachverständigen-Ring 
GmbH insgesamt 11 Kleinrammbohrungen (BS 01 bis BS 09, BS 10a+b) nach 
DIN  4020/4021 bis in Tiefen von maximal 6,0 m unter Geländeoberkante (GOK) nieder-
gebracht.  
 
Um Beschädigungen der vorhandenen Versorgungsleitungen zu vermeiden, mussten an 
allen Bohransatzpunkten zur Leitungssuche Handschachtungen durchgeführt werden. Da-
bei musste die Bohrung BS 10a aufgrund eines Bohrhindernisses in einer Tiefe von etwa 
1.2 m unter GOK abgebrochen und versetzt werden (vgl. BS 10b). An den Bohrpunkten 
BS 6, BS 7, BS 8, BS 09, BS 10a und BS 10b musste die Oberflächenbefestigung aus 
Verbundpflaster aufgenommen werden und nach Beendigung der Bohrarbeiten wieder 
fachgerecht verschlossen werden. 
 
Die Ansatzpunkte der Bohrungen wurden nach ihrer Lage im Gelände eingemessen und 
sind dem Lageplan der Anlage 1 zu entnehmen. Die Ergebnisse der Aufschlüsse sind in 
der Anlage 2 in Form von Schichtenverzeichnissen und Bohrprofilen gemäß DIN 
4023/DIN EN ISO 14688 beschrieben bzw. zeichnerisch dargestellt.  
 
Im Zuge der Aufschlussarbeiten wurden gestörte Bodenproben entnommen. Die Anspra-
che des Bohrgutes erfolgte vor Ort und im bodenmechanischen Labor nach DIN EN 
ISO 14688/DIN EN ISO 22475, die bautechnische Klassifizierung nach DIN 18196 und 
die geologische Einstufung nach vorhandenen Erfahrungen. Bei der Ausführung der Bohr-
arbeiten wurden die Lagerungsdichten der sandigen Auffüllungen (vgl. z. B. BS 6 bis BS 
10b) anhand des Bohrfortschritts eingeschätzt.  
 

4. NIVELLEMENT UND GELÄNDEHÖHEN 
 
Die Bohransatzpunkte wurden auf die vorhandenen Grundstücksgrenzen und die Altbe-
bauung eingemessen und höhenmäßig auf Normalhöhennull bezogen. Der Höhenunter-
schied zwischen dem tiefsten Bohrpunkt BS 5 (≈ +56,6 m ü. NHN) im Westen und dem 
höchsten Bohrpunkt BS 9 (≈ +58,8 m ü. NHN) im Osten beträgt ca. 2,2 m. Im Bereich der 
Bohrpunkte liegt das untersuchte Grundstück i. M. auf einer Höhenkote von rund +57,6 m 
ü. NHN.  
 
Die Höhen der Bohransatzpunkte sind den einzelnen Bohrprofilen zu entnehmen (vgl. An-
lage 02). Aufgrund der festgestellten Höhenunterschiede muss vor Baubeginn nach dem 
fachgerechten Rückbau der Altbebauung eine Profilierung des Geländes und im Bereich 
des Neubaus eine Geländeanschüttung mit eingeplant werden.  
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5. GEOLOGISCHE VERHÄLTNISSE UND SCHICHTENFOLGE 
 
Nach den Erkundungsergebnissen lagern im Untersuchungsgebiet oberflächig im Bereich 
der Grünflächen und Randstreifen (vgl. Abb. 1) humose Mutterbodenschichten/Auffüllun-
gen (vgl. z. B. BS 1, BS 2, BS 3, BS 5) und unterhalb der Oberflächenbefestigung sandige 
Auffüllungen als Verkehrsflächenaufbau (i. M. ≈ 0,7 m). Die Unterkante der anthropoge-
nen Deckschichten wurde im Tiefenbereich zwischen 0,5 m u. GOK in BS 7 bis 2,5 m u. 
GOK in BS 1 am Rand des vorhandenen Regenrückhaltebeckens erbohrt. Bei den sandigen 
Auffüllungen BS 8 handelt es sich vermutlich um die Arbeitsraumverfüllungen eines ört-
lich vorhandenen Schachtes. In BS 1 sind im Randbereich des vorhandenen Regenrück-
haltebeckens in einer Tiefe von 2,5 m bis 3,9 m unter GOK organische Weichschichten 
(Torf/Mudde) zwischengeschaltet, die auf einen ehemaligen Teich hindeuten  
 
Im Bereich der geplanten Neubebauung konnten in BS 5 und BS 8 lokal Torfe und Mud-
den mit weicher Konsistenz im Tiefenbereich zwischen 1,6 m bis 2,9 m unter GOK fest-
gestellt werden. Anschließend folgen Geschiebemergel in Form von sandigen Schluff-
Ton-Gemischen mit weicher bis überwiegend steifer Konsistenz. Den Abschluss bilden an 
allen Bohrpunkten bis zur erbohrten Endtiefe von 6,0 m unter GOK Geschiebemergel mit 
einer mindestens steifen bis halbfester Konsistenz. In den bindigen Geschiebemergeln sind 
örtlich geringmächtige, wasserführende Sandlagen zwischengeschaltet. 
 
In Tabelle 1 wurde der Schichtenaufbau aller erkundeten Sedimente aus bodenmechani-
scher Sicht zusammengefasst. Die Oberflächenbefestigung aus Verbundpflaster usw. ist in 
der Tabelle 1 nicht dargestellt.  
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Tabelle 1: vereinfachtes Schichtenprofil 

Schicht Stratigraphie Genese 
Mächtig-
keit [m] 

i. M. 

Tiefenbereich  
[m u. GOK] 

Lagerungs-
dichte/ 
Konsistenz 

1a* 

Schluff-Sand-Gemische 
schwach tonig, humos bis schwach 
humos, Wurzel- und Pflanzen-
reste, umgelagerter Mutterbo-
den, vereinzelt Bauschuttreste 
(Beton- und Ziegelbruch), in BS 1 
Asphaltreste 

Mutterboden-
schicht/  
humose  
Auffüllung 

0,5 0,0-1,0 
locker bzw. 
weich - steif  

1b 

Sandgemische 
schwach schluffig, schwach kiesig 
bis kiesig, schwach steinig, Bau-
schuttreste (Beton- und Ziegel-
bruch), in BS 6 bis BS 10b 
erbohrt 

rollige  
Auffüllung 

0,7 0,5-2,5 

oben locker 
bis  
überwiegend 
mitteldicht 

1c 

Schluffgemische 
schwach tonig bis tonig, sandig bis 
stark sandig, schwach kiesig bis 
kiesig, schwach steinig, lokal 
schwach humos, Bauschuttreste 
(Beton- und Ziegelbruch), in BS 1 
vereinzelt Plastikreste, BS 4 ver-
einzelt Asphaltreste, in BS 1 bis 
BS 5 und BS 10b erbohrt 

rollige  
Auffüllung 

0,7 0,5-2,5 
lokal weich 
bis überwie-
gend steif 

2 

Torf/Mudde 
organisch, mäßig zersetzt bis zer-
setzt, Pflanzenreste, lokal Sandla-
gen, in BS 1, BS 5 und BS 8 
erbohrt  

Torf/Mudde >0,4 1,5-3,9 weich 

3 

Schluff 
tonig bis stark tonig, sandig, kie-
sig, schwach steinig, lokal Sandla-
gen  

Geschiebe-
mergel 

>2,1 0,5-6,0 

lokal  
weich – steif 
unten steif 
bis halbfest 

*Humose Auffüllungen und umgelagerte Mutterböden (vgl. Schicht 1a, Tabelle 1) wurden nur lokal in BS 1, BS 2, 
BS 3 und BS 5 erbohrt im Bereich der örtlich vorhandenen Grün- und Randstreifen erbohrt (vgl. Abb. 1).  
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6. SENSORISCHE PRÜFUNG AUF SCHADSTOFFE 
 
Im Zuge der Aufschlussarbeiten wurden die Bohrkerne im Gelände organoleptisch - an-
hand von Aussehen, Geruch und Bodenstruktur - auf Verunreinigungen geprüft. Auffällig 
sind die großen Mächtigkeiten der Auffüllungen in BS 1 bis BS 5, BS 8 und BS 10b, die 
in BS 8 und BS 10b bis zu einer Tiefe von 2,5 m unter GOK erbohrt wurden. In den Auf-
füllungen sind örtlich Bauschuttreste (Beton- und Ziegelbruch) und in BS 1 und BS 4 ver-
einzelt Asphaltreste zwischengeschaltet. Ein leicht auffälliger Geruch (MKW ?) wurde in 
BS 1 im Tiefenbereich zwischen 1,9 m bis 2,5 m unter GOK festgestellt. Weitere sensori-
sche Auffälligkeiten konnten bei der Bohrgutansprache und der Probenbeurteilung im La-
bor nicht festgestellt werden.  
 
Genauere Aussagen sind nur über die durchgeführten, chemischen Analysen möglich (vgl. 
Prüfbericht Nr. 2204 136.1 SVR). Bei Auffälligkeiten während der Erdarbeiten ist umge-
hend mit dem Gutachter Rücksprache zu halten.  
 

7. GRUND- UND SCHICHTENWASSER 
 
Wasserstände wurden bei der Ausführung der Bohrarbeiten im Mai 2022 in BS 1, BS 4, 
BS 5, BS 7, BS 8 bis BS 10b in einer Tiefe von ca. 0,5 m – 3,3 m unter Bohransatzpunkt 
gelotet. Hierbei handelt es sich um aufstauendes Schichtenwasser. Zusammenhängende 
Grundwasserstände gemäß DIN 4049 wurden bis zur erbohrten Endtiefe von 6,0 m nicht 
angebohrt. Mit jahreszeitlich und klimatisch bedingten Schwankungen von etwa 1,0 m 
muss gerechnet werden. Grundwassermessstellen im Untersuchungsgebiet sind uns nicht 
bekannt. 
 
Aufgrund der lokal anstehenden, schwach wasserdurchlässigen Geschiebemergel (vgl. 
Schicht 3, Tabelle 1) können Stau- und Schichtenwasserstände oberhalb dieser schluffigen 
und tonigen Schichten insbesondere nach intensiven Niederschlägen auftreten.  
 
Für erdstatische Berechnungen (Auftrieb usw.) ist der Bemessungswasserstand aufgrund 
einer möglichen Ausbildung von Stauwasserhorizonten bei Geländeoberkante anzusetzen. 
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8. BODENMECHANISCHE KENNWERTE UND BEWERTUNG 
 
Aus den Bohrungen wurden gestörte Bodenproben entnommen und aus geologischer und 
bodenmechanischer Sicht angesprochen und beurteilt. Danach und im Vergleich mit hin-
länglich bekannten Erfahrungswerten geologisch ähnlicher Böden können für die einzel-
nen Bodenschichten die nachfolgend aufgeführten Bodenklassen, Bodengruppen und bo-
denmechanischen Kennwerte (Rechenwerte) angegeben werden (vgl. Tabelle 2).  
 
Im bodenmechanischen Labor wurden an den bindigen Geschiebemergelproben BS 5/6, 
BS 6/2, BS 7/2, BS 8/4, BS 8/5 Wassergehaltsbestimmungen nach DIN 18121 durchge-
führt (vgl. Anlage 5). 
 
Die vorgefundenen Wassergehalte mit Einzelwerten zwischen ca. 11,4% in BS 8/5 (Ge-
schiebemergel, halbfest) und 16,8% in BS 8/4 (Geschiebemergel, weich-steif) sind für die 
festgestellten Konsistenzen der Geschiebemergel typisch. Auf eine Mittelwertbildung aus 
den drei gemessenen Einzelwerten je Bodenprobe wurde verzichtet. 
 
Des Weiteren wurden im bodenmechanischen Labor an den entnommenen Bodenproben 
BS 6/1 (Tiefenbereich sandige Auffüllung: 0,1–0,9 m), BS 08/2 (Tiefenbereich sandige 
Auffüllung: 0,7–2,5 m) und BS 10b/1 (Tiefenbereich sandige Auffüllung: 0,1–0,9 m) 
durch Trockensiebung die Körnungslinien nach DIN 18123-5 bestimmt. Aus den Kör-
nungslinien konnte der kf-Wert (Wasserdurchlässigkeitsbeiwert) nach BEYER, die Boden-
gruppe nach DIN 18 196 und die Frostempfindlichkeitsklasse nach ZTVE – StB 09 rech-
nerisch ermittelt werden. Die Ergebnisse sind in den Anlagen 4.1-4.3 dargestellt. 
 
Die untersuchten, schwach schluffigen Sande mit unterschiedlicher Körnung sind wasser-
durchlässig. Es ist mit kf-Werten in der Größenordnung von kf    10-4 m/s zu rechnen. 
Erfahrungsgemäß ist bei den bindigen Geschiebemergeln aufgrund der Schluff- und Ton-
anteile mit kf-Werten < 10-7 m/s zu rechnen. Genauere Aussagen sind nur über kombinierte 
Sieb-/Schlämmanalysen möglich. Die Schluffe/Tone sind gering wasserdurchlässig.  
 
Nach DIN 18130 wird folgende Bewertung getroffen: 

stark durchlässig   > 10-4 m/s 

durchlässig    10-4 bis 10-6 m/s 

gering durchlässig   10-6 bis 10-8 m/s 

sehr gering durchlässig  < 10-8 m/s 
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Insgesamt ist der Baugrund im Bereich der geplanten Neubebauung als nur bedingt bis 
minder tragfähig einzustufen. 
 
Die Mutterbodenschichten (Grünflächen, Randstreifen usw.) und die humosen Auffüllun-
gen (vgl. Schicht 1a, Tabelle 1) sind von minderer Tragfähigkeit und zur Überbauung nicht 
geeignet. Humose und durchwurzelte Böden (Mutterbodenschichten, Auffüllungen usw.) 
sind von den Bauflächen vollständig abzuschieben und durch einen verdichtungsfähigen, 
rolligen Austauschboden zu ersetzen. Bodenmechanische Kennwerte für die humosen 
Deckschichten werden in der nachfolgenden Tabelle 2 nicht angegeben.  
 
Die sandigen Auffüllungen der Schicht 1b (vgl. Tabelle 1) ohne organische Anteile mit 
einem Schluffanteil < 5% sind ausreichend frostsicher, verdichtungsfähig und zur Wieder-
verwendung als Austauschboden gemäß DIN 18196 geeignet. Sie müssen vor der Über-
bauung nachverdichtet werden (mindestens mitteldichte Lagerung!). Die bindigen Auffül-
lungen der Schicht 1c (vgl. Tabelle 1) sind überwiegend konsolidiert und bei einer steifen 
als bedingt tragfähig einzustufen.  
 
Bei den kompressiblen Torfen/Mudden (Schicht 2, vgl. Tabelle 1) mit hohen organi-
schen Anteilen ist mit starken Verformungen aus Zersetzungsvorgängen zu rechnen. Diese 
anmoorigen Sedimente reagieren empfindlich auf Wassergehaltsschwankungen. Sie sind 
minder tragfähig und zur Überbauung bzw. Abtragung der Gebäudelasten nicht geeignet.  
 
Überschlägige Setzungsberechnungen haben ergeben, dass bei der vorgefundenen, ver-
worfenen Bodenformation mit den lokal anstehenden Torfen/Mudden mit Langzeitsetzun-
gen im oberen cm-Bereich und mit gebäudeschädlichen Differenzsetzungen zu rechnen 
ist. Es wird davon ausgegangen, dass die Torfe/Mudden durch die Auflast der Auffüllungs-
horizonte örtlich unterschiedlich vorbelastet und erst teilweise konsolidiert sind. Die zu 
erwartenden Langzeitsetzungen der Torfe/Mudden sind noch nicht abgeschlossen. 
 
Unterhalb der Torfe sind die Geschiebemergel mit überwiegend steifer bis halbfester Kon-
sistenz ausreichend bis gut tragfähig und zur Abtragung der Gebäudelasten geeignet. Die 
bindige Geschiebemergel sind nicht frostsicher, schlecht verdichtungsfähig und zur Wie-
derverwendung als Austauschboden gemäß DIN 18196 nicht geeignet. 
 
Die stark tonigen Geschiebemergel sind zur Verwendung als mineralische Abdichtung für 
den Bau des geplanten Regenrückhaltebeckens geeignet. 
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Tabelle 2: Geotechnische Eigenschaften der anstehenden Schichten (Erfahrungswerte) 

Schicht 

 
 
 
 

Kenngröße 

Austauschboden 
(z. B. als Ersatzbo-
den für Schicht 1a 

und 2)  

sandige Auffüllung 
(Schicht 1b) 

bindige Auffüllung 
(Schicht 1c) 

Sand-Kies-Gemische 
 

Sandgemische 
schwach schluffig, 

schwach kiesig bis kie-
sig, schwach steinig 

Schluffgemische 
schwach tonig bis 

tonig, sandig bis stark 
sandig, schwach kiesig 

bis kiesig, schwach 
steinig 

Ingenieurgeologische Angaben 

Konsistenz/Lage-
rungsdichte 

- / mitteldicht - / mitteldicht weich - steif / - 

Bodengruppe nach  
DIN 18196 

z. B. SW  SE - SW UL - UM 

Bodenklasse nach  
DIN 18300 (2012-
09)(1) 

3 3 4 

Wasserempfindlich-
keit 

gering gering  ausgeprägt 

Verdichtbarkeits-
klassen nach ZTV 
A-StB 12(2) 

V 1 V 1  V 3 

Frostempfindlich-
keit nach ZTVE – 
StB 09*(3) 

F 1 F 1  F 3 

Bodenmechanische Kenngrößen, Erfahrungswerte 

Wichte feuchter Bo-
den cal.  [kN/m³] 

19 19 19,5 - 20 

Wichte unter Auf-
trieb cal. ´ [kN/m³] 

11 11 9,5 - 10 

Reibungswinkel  
cal. ´ [°] 

32,5 - 35 32,5 - 35 25 - 27,5 

Kohäsion  
cal. c´ [kN/m²] 

- - 2 

Steifemodul cal. Es 
[MN/m²] 

40 - 60 40 - 60 10 - 15 

Durchlässigkeit cal 
kf [m/s] 

10-4.- 10-5 10-4.- 10-5 >10-7 

(1) die bis Ausgabe 2012-09 für Erdarbeiten nach DIN 18300 angewandten Bodenklassen, wurden mit der Ausgabe 
2015-08 durch Homogenbereiche ersetzt (derzeit gültige Auflage: DIN 18300:2019-09), 

(2) Verdichtbarkeitsklassen (V1: gut verdichtbar, V2: mäßig verdichtbar, V3: schlecht verdichtbar), 
(3) Frostempfindlichkeitsklassen (F1: nicht frostempfindlich, F2: gering bis mittel frostempfindlich, F3: sehr frost-

empfindlich)  
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Fortsetzung Tabelle 2:  Geotechnische Eigenschaften der anstehenden Schichten  

Schicht 

 
 
 
 

Kenngröße 

Wechsellagerung Torf / Mudde 
(Schicht 2) 

Geschiebemergel 
(Schicht 3) 

organisch,  
mäßig zersetzt bis zersetzt 

Schluff, tonig bis stark tonig, 
sandig, kiesig, schwach steinig 

Ingenieurgeologische Angaben 

Konsistenz/Lage-
rungsdichte 

(weich) / - steif - halbfest / - 

Bodengruppe nach  
DIN 18196 

HN - HZ, F UM - TM 

Bodenklasse nach  
DIN 18300 (2012-
09)(1) 

1 4 

Wasserempfindlich-
keit 

ausgeprägt ausgeprägt 

Verdichtbarkeits-
klassen nach ZTV 
A-StB 12(2) 

- V 3 

Frostempfindlich-
keit nach ZTVE – 
StB 09*(3) 

F 3 F 3 

Bodenmechanische Kenngrößen, Erfahrungswerte 

Wichte feuchter Bo-
den cal.  [kN/m³] 

11 - 13 20 - 21 

Wichte unter Auf-
trieb cal. ´ [kN/m³] 

1 - 3 10 - 11 

Reibungswinkel  
cal. ´ [°] 

15 27,5 

Kohäsion  
cal. c´ [kN/m²] 

1 - 5 2 - 7 

Steifemodul cal. Es 
[MN/m²] 

0,8 - 1,2 20 - 50 

Durchlässigkeit cal 
kf [m/s] 

>10-7 >10-7 

(1) die bis Ausgabe 2012-09 für Erdarbeiten nach DIN 18300 angewandten Bodenklassen, wurden mit der Ausgabe 
2015-08 durch Homogenbereiche ersetzt (derzeit gültige Auflage: DIN 18300:2019-09), 

(2) Verdichtbarkeitsklassen (V1: gut verdichtbar, V2: mäßig verdichtbar, V3: schlecht verdichtbar), 
(3) Frostempfindlichkeitsklassen (F1: nicht frostempfindlich, F2: gering bis mittel frostempfindlich, F3: sehr 
frostempfindlich) 
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9. GRÜNDUNGSEMPFEHLUNG BODENAUSTAUSCH 
 
Aufgrund der sensiblen Bodenformation müssen die bautechnischen Hinweise des Bau-
grundgutachtens unbedingt beachtet und eingehalten werden. 
 
 Die im Untersuchungsgebiet vorgefundenen, organischen Torfe/Mudden sind zur Ab-
tragung der Gebäudelasten nicht geeignet. Nach den Erkundungsergebnissen (vgl. BS 5 
bis BS 8) liegt die Gründungsebene (≈ +57,1 m ü. NHN) der umlaufenden Streifenfunda-
mente bei einer frostfreien Einbindetiefe von d = 1,0 m überwiegend in den sandigen Auf-
füllungen und in BS 5 und BS 8 oberhalb der organischen Weichschichten (Torfe/Mud-
den). 
 
Überschlägige Setzungsberechnungen haben ergeben, dass bei einem Überbauen der ört-
lich vorhandenen Torfe/Mudden mit hohen Setzungen im oberen cm-Bereich (> 5 cm) und 
gebäudeschädlichen Setzungsdifferenzen (> 3 cm) zu rechnen.  
 
Bei den vorgefundenen Baugrundverhältnissen ist eine Flachgründung von Bauwerkslas-
ten oberhalb der Torfe/Mudden nicht mit ausreichenden Standsicherheiten und vertretba-
ren Setzungen und Setzungsunterschieden möglich. Erst nach einem vollständigen Aus-
tausch der lokal anstehenden, organischen Weichschichten (Torfe/Mudden) eine Flach-
gründung auf Streifen- und Einzelfundamenten und Sohlplatten grundsätzlich möglich. 
 
Bei der vorgefundenen, sensiblen Bodenformation ist ein Bodenaustausch in ausreichen-
der Bemessung (i. M. ≈ 2,7 m) kostenintensiv. Des Weiteren ist beim Bodenaustausch b 
mit Entsorgungskosten zu rechnen (vgl. Prüfbericht Nr. 2204 136.1, SVR). 
 
Wir empfehlen zur Eingrenzung der Torfe/Mudden insbesondere im südlichen Bauareal 
nach dem Rückbau der Altbebauung ausreichend vor Baubeginn Probeschürfe unter fach-
gutachterlicher Begleitung anzulegen, um den erforderlichen Bodenaustausch im Bereich 
der Bohrung BS 5 und BS 8 besser eingrenzen zu können. 
 
Nur lokal im Bereich der vorhandenen Grünflächen, Randstreifen  usw. konnten minder 
tragfähige, humose Auffüllungen (umgelagerte Mutterböden) mit einer lockeren Lage-
rung bzw. weichen bis steifen Konsistenz festgestellt werden. Humifizierte Deckschichten 
(Mutterböden, humose Auffüllungen usw.) sind nach DIN 18196 zur Aufnahme von Bau-
werkslasten nicht geeignet und müssen bei der Gründung von Bauflächen vollständig ab-
getragen und durch einen Austauschboden ersetzt werden. 
 
Der Bodenaushub/-austausch ist durch den Bauherrn/Architekten bzw. Baugrundgutachter 
zu überprüfen. Für eingebaute Austauschböden werden Verdichtungsnachweise erforder-
lich (Rammsondierungen, Lastplattendruckversuche o.ä.). 
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Nicht erfasste mindertragfähige Schichten (Mutterbodenschichten, humose Auffüllungen, 
Weichschichten, Torfe/Mudden usw.) sind bei den Erdarbeiten zu entfernen und durch ei-
nen rolligen Austauschboden zu ersetzen. Als Austauschböden eignen sich ggf. frostsi-
chere und gut verdichtungsfähige Lockergesteine der Region mit  7 Gew.-% Feinanteilen 
Korn-  0,06 mm oder klassifiziertes Recycling-Material.  
 
Es wird empfohlen bei einem Auftreten von bindigen Geschiebemergeln (vgl. z. B. BS 7 
und BS 7 usw.) unterhalb der Gründungsebene zur Herstellung einer ausreichenden Pla-
numstragfähigkeit und zur Herstellung einer tragfähigen Arbeitsebene als Gründungspols-
ter eine kapillarbrechende Tragschicht (Sand-Kies-Polster) in einer Schichtstärke von etwa 
0,2 m - 0,3 m (Körnung: 0–45 mm) lagenweise verdichtet einzubauen.  
 
Bei der Gründung und beim Bodenaustausch ist der Lastabtragungswinkel der Fundamente 
von 45 zu beachten.. Eine standsichere Böschung muss im jedem Bauzustand gewährleis-
tet sind. Da die Gründung mit Bodenaustausch usw. an der südlichen Grundstücksgrenze 
sozusagen als Grenzbebauung unmittelbar an der vorhandenen Stützmauer erfolgt, ist die 
DIN 4123 (Unterfangungen usw.) zu beachten und einzuhalten. Wir empfehlen die Erdar-
beiten am Bestand die Erdarbeiten abschnittsweise gemäß DIN 4123 durchzuführen. 
 
Nach Bodenaustausch ist auf dem Planum für die Bodenplatte und in den Fundamentgrä-
ben ist mittels Plattendruckversuch ein Verformungsmodul von Ev2  80 MN/m2 (gilt nur 
für Sand) nachzuweisen. Der geplanten Neubau können auf dem fachgerecht hergestellten 
Planum auf Sohlplatten und Streifen- oder Einzelfundamenten wie geplant flach gegründet 
werden.  
 

10. ALTERNATIVE TIEFGRÜNDUNG  
 
Alternativ kann auch eine Tiefgründung auf Bohrpfählen oder alternativ auf einer Bau-
grundverbesserung erfolgen. Nahezu setzungsfrei kann der Neubau z. B. über Vollverdrän-
gungsbohrpfähle (z.B. Fundexpfähle) in den tragfähigen Geschiebemergeln unterhalb der 
Torfe/Mudden gegründet werden. Zum Tiefennachweis der tragfähigen Schichten und 
zum Nachweis von Spitzendruck und Mantelreibung werden weitere feldgeologische Un-
tersuchungen (ca. 4-6 Spitzendrucksondierungen) erforderlich. 
 
Anhand von Erfahrungswerten aus dem näheren Umfeld werden in Abhängigkeit von der 
Gründungsebene und den Pfahllasten Pfahllängen zwischen  10 m - 12 m prognostiziert. 
Für Ausschreibungen der Gründungsarbeiten ist die tiefste Absetztiefe zu berücksichtigen. 
Die von uns angegebenen Absetztiefen beziehen sich auf die Geländeoberkante. Für die 
tatsächlichen erforderlichen Pfahllängen sind die Tiefenlage der Fundamentunterkante 
(UK-Sohlplatte) und die Einbindelängen der Pfähle in die Sohlplatte zu berücksichtigen. 
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Aufgrund der angrenzenden Nachbarbebauung müssen die Pfähle unbedingt erschütte-
rungsarm hergestellt werden, um Schäden an der vorhandenen Nachbarbebauung zu ver-
meiden.  
 
Im Folgenden wird das Fundex-Pfahlsystem betrachtet, da bei einem Einsatz von Teilver-
drängungsbohrpfählen bei der anstehenden Bodenformation mit deutlich größeren Absetz-
tiefen gerechnet werden muss. Bei Gründung über Pfahlgruppen ist die gegenseitige Last-
überschneidung der Pfähle zu berücksichtigen. Grundsätzlich gelten bei Durchführung ei-
ner Pfahlgründung die DIN 1054 und DIN 4014 (für Bohrpfähle).  
 
Die Bemessung der Pfähle kann nach der DIN 1054, Ausgabe 2005-01 bzw. nach der EA-
Pfähle erfolgen, wobei die geforderten Mindesteinbindelängen in den tragfähigen Unter-
grund zu beachten sind. Des Weiteren sind bei der Herstellung von Pfahlgründungen die 
Anforderungen der entsprechenden Herstellungsnormen zu beachten und einzuhalten. 
 

10.1. VOLLVERDRÄNGUNGSBOHRPFÄHLE SYSTEM „FUNDEX“ 
 
Mit diesem Pfahltyp wird nahezu kein Bohrgut gefördert, sondern das Bohrpfahlvolumen 
im Baugrund verdrängt. Somit wird die Tragfähigkeit gegenüber den Teilverdrängungs-
pfählen erheblich gesteigert. Beim Einsatz von Fundex-Vollverdrängungs-bohrpfählen ist 
erfahrungsgemäß ein Erhöhungsfaktor für den Spitzendruck von 1,3 anzusetzen.  
 
Die üblichen Schaft- und Spitzendurchmesser der Fundex-Pfähle (z.B. bei Fundexpfählen 
der König GmbH aus Stade) betragen  38/45 cm und  44/56 cm.  
 
Wird bei den Fundexpfählen ein Schaftdurchmesser von 38 cm gewählt, sollte eine zuläs-
sige Pfahleinzellast (Drucktragfähigkeit) < 650 KN gewählt werden. Bei einem Schaft-
durchmesser von 44 cm ist die Gebrauchslast auf etwa 1000 KN zu begrenzen. In Abhän-
gigkeit von der Einbindetiefe der Pfähle in die tragfähigen Schichten, können die Ge-
brauchslasten gesteigert werden. Genauere Aussagen sind erst nach der Durchführungen 
von Spitzendrucksondierungen möglich. Bei einer Pfahlgründung auf Vollverdrängungs-
bohrpfählen z. B. System „Fundex“ werden die Setzungen 1 cm bis 1,5 cm und Winkel-
verdrehungen tan  ≤ 1/500 nicht überschreiten. Nach den Erläuterungen zu der DIN 1054 
können die angegebenen Setzungen und Setzungsdifferenzen von den Gebäuden schadens-
frei aufgenommen werden. 
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10.2. ALTERNATIVE GRÜNDUNG AUF EINER BAUGRUNDVERBESSERUNG  
 
Bei einer alternativen Bodenverbesserung z. B. durch gebohrte, ausbetonierte Baugrund-
verbesserungselemente (z. B. System Jacbo-V der Jacbo GmbH) oder durch die Herstel-
lung von gebohrten, vermörtelten Schottersäulen (z.B. Kellergrundbau GmbH) oder CMC-
Säulen (z.B. Menard GmbH) werden die Säulen mindestens 0,5 m – 1,0 m tief, bis in die 
unter den Torfen anstehenden, tragfähigen Geschiebemergel geführt und können den Ge-
gebenheiten der Untergrundverhältnisse angepasst werden. Das Raster der vermörtelten 
Schottersäulen/Baugrundverbesserungen ist in Abhängigkeit der Belastung aus der Neu-
bebauung und in Abstimmung mit der ausführenden Firma (Spezialtiefbauer) festzulegen. 
Nähere Angaben und Konzepte zur Baugrundverbesserung können nur in Zusammenarbeit 
des Architekten und Statikers mit einem Spezialtiefbauunternehmen bei Vorliegen von 
Gründungs- und Lastenplänen erfolgen, da konkrete Angaben über die Lastverteilung und 
der Standort der Lastschwerpunkte zur Erstellung eines Verdichtungsrasters benötigt wer-
den. 
Auf dem verbesserten Baugrund kann dann Mineralgemisch (Körnung 0 - 45 mm) mit 
einer Mächtigkeit ≥ 30 - 50 cm als Planum für die Bodenplatte (bzw. als Lastabtragungs-
schicht) verdichtet aufgebracht werden. Auf dem hergestellten Planum für die Sohlplatte 
ist mittels Plattendruckversuch ein Verformungsmodul von Ev2  80 MN/m² zu erreichen. 
Darauf kann der Neubau dann auf einer Bodenplatte flach gegründet werden. Aufgrund 
des geringen Abstandes zu den anstehenden Weichschichten, Torfen/Mudden usw. wird 
die Gründung auf einer ausreichend bewehrten, möglichst biegesteifen Bodenplatte emp-
fohlen.  
 

11. ZULÄSSIGE SOHLDRUCKWIDERSTÄNDE UND SETZUNGEN 
 
Entsprechend des Eurocodes 7 und der DIN 1054 - Zulässige Belastung des Baugrun- 
des -, Ausgabe 2010-12 (Ergänzende Regelungen zu EC 7), ergeben sich Richtwerte für 
die Belastbarkeit der Böden.  
 
Nach dem vollständigen Bodenaustausch der organischen Weichschichten (Torfe/Mud-
den) sind die im Untersuchungsgebiet vorgefundenen Geschiebemergel mit steifer Kon-
sistenz maßgebend für das Tragverhalten des Baugrundes. Die Geschiebemergel können 
je nach Einbindetiefe der Fundamente belastet werden können. Voraussetzung dafür ist 
eine mindestens steifer Konsistenz der Geschiebemergel bzw. mitteldichte Lagerung der 
Sande (Austauschböden) unterhalb der Gründungsebenen. 
 
Zur statischen Vorbemessung wurden überschlägige Setzungs- und Grundbruchberech-
nungen für Streifenfundamente (vgl. Anlage 3.1 bis 3.3) mit Einbindetiefen von d = 1,0 m 
bzw. 0,8 m und für Innenfundamente mit einer Einbindetiefe von d = 0,5 m und unter-
schiedlichen Fundamentbreiten durchgeführt. In Abhängigkeit von den Fundamentabmes-
sungen können die zulässigen Sohldruckwiderstände und Setzungen den Grundbruch- und 
Setzungsberechnungen entnommen werden. 
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Den überschlägigen Setzungsberechnungen wurde das Ansatzprofil der Kleinrammboh-
rung BS 5 zugrunde gelegt und dabei der Bemessungswasserstand aufgrund einer mögli-
chen Ausbildung von Stauwasserhorizonten bei OK-Gelände angenommen. 
 
Nach Bodenaustausch kann zur Dimensionierung der Gründung bei einer frostfreien Grün-
dung mit einer Einbinde von d = 1,0 m und einer Fundamentbreite von 0,4 m auf einem 
mitteldicht gelagerten Sand/Austauschboden gemäß EC 7 ein maximal zulässiger Sohl-
druckwiderstand R,d = 240 kN/m² angesetzt werden. Für die statische Vorbemessung der 
Sohlplatte ist bei einer angenommenen Flächenlast von 30–50 kN/m² ein Bettungsmodul 
von ks = 15–19 MN/m³ anzusetzen.  
 
Die mit den angegebenen Sohldruckwiderständen und Bodenkennwerten bemessenen 
Fundamente und die Sohlplatte sind nach den Forderungen der DIN 1054 grundbruchsi-
cher. Die in der DIN 1054 angegebenen Randbedingungen sind dabei zu beachten. 
 
Nach Bodenaustausch sind nennenswerte Bauwerkssetzungen während und nach der Bau-
phase sind bei den anstehenden mineralischen Böden nicht zu erwarten. Die Setzungen 
werden 0,5 bis 2,0 cm und Winkelverdrehungen tan  ≤ 1/500 nicht überschreiten. Die 
angegebenen Setzungen und Setzungsdifferenzen können von dem geplanten Neubau 
schadensfrei bei senkrechter Richtung der Sohldruckbeanspruchung aufgenommen wer-
den.  
 

12. HINWEISE ZUR BAUAUSFÜHRUNG 
 
Baugruben können unter Berücksichtigung der DIN 4124 bis zu einer Baugrubentiefe von 
5 m ohne rechnerischen Nachweis in geböschter Bauweise bei nicht bindigen Böden mit 
einem Böschungswinkel   45 bzw. bei bindigen Böden mit einem Böschungswinkel  
 60 angelegt werden. Dies gilt jedoch nicht für aufgefüllte Böden, Weichschichten bzw. 
bei Wasserzutritt in der Baugrube. Beim Verbau von Baugruben und Rohrleitungsgräben 
gilt ebenfalls die DIN 4124. 
 
Als Austauschböden und für Auffüllungen des Geländes sollten nur frostsichere, rollige 
Böden (z. B. Füllsande, Kiessand bzw. Schotter der Region, o. ä. klassifiziertes Recycling-
Material) verwendet werden. Der Austauschboden ist gemäß DIN 18196 zu wählen (z. B. 
weitgestufte Sand-/Kiesgemische, SW) und muss im trockenen Zustand lagenweise ver-
dichtet werden (mindestens mitteldichte Lagerung).  
 

Die anstehenden bindigen Auffüllungen und die Geschiebemergel sind schlecht verdich-
tungsfähig und zur Wiederverwendung als Austauschboden gemäß DIN 18196 nicht ge-
eignet. 
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Der bindige Baugrund ist vor Erosionen und vor Einflüssen, die zur Verringerung seiner 
Festigkeiten führen, vor Witterungseinflüssen sowie vor Einwirkungen des laufenden Bau-
betriebes (Baustraßen) zu schützen.  
 
Bei den Erdarbeiten ist zu beachten, dass die bindigen Auffüllungen und die Geschiebe-
mergel empfindlich auf Wassergehaltsänderungen und mechanische Einflüsse mit Konsis-
tenzänderungen (Bodenklasse 2) reagieren. Zusetzendes Niederschlagswasser und mecha-
nische Einflüsse (z. B. durch den laufenden Baubetrieb usw.) führen zu einer raschen Kon-
sistenzänderung und zu einem Aufweichen dieser Böden (Bodenklasse 2). Wird der bin-
dige Boden durch den Aushub gestört, der Witterung ausgesetzt oder mit schweren Bau-
maschinen befahren, nimmt er rasch eine weiche bis breiige Konsistenz an. Aufgrund des 
hohen Wasseraufnahmevermögens von Schluff/Ton sind die Tragfähigkeitseigenschaften 
dieser feinkörnigen Sedimente stark wassergehaltsabhängig.  
 
Alle während der Bauphase erforderlichen, offenen Wasserhaltungsmaßnahmen (Tauch-
pumpe bereithalten usw.) sind im starken Maße von der Gründungstiefe, der Jahreszeit 
sowie dem Wasserdargebot im Baugebiet abhängig (siehe DIN 1054, Abschnitt 4.1.1 - 
“Bindiger Boden muss während der Bauzeit gegen Aufweichen und Auffrieren gesichert 
sein”).  
 
Ein Überbauen von wassergesättigten, bindigen Böden, die eine weiche Konsistenz auf-
weisen, führt bei Belastungen des gering tragfähigen Bodens zu Porenwasser-überdrücken 
und zum Grundbruch. Beim Auftreten von aufgeweichten Böden im Gründungsniveau der 
Fundamente ist der Aushub entsprechend tiefer zu führen. Als Bodenaustausch sind ver-
dichtungsfähige Lockergesteine, Grobschlag oder ggf. Magerbeton ein-zubauen.  
 
Bei den Erdarbeiten ist zu beachten, dass bei bindigen Böden eine intensive Verdichtung 
zur vermehrten Wasseraufnahme und damit zur Verringerung der Tragfähigkeit der bindi-
gen Sedimente führen kann. Darum muss über den bindigen Böden die Verdichtung rolli-
gen Austauschböden (s. o. kapillarbrechendes Sand-Kies-Polster) anfangs nur statisch aus-
geführt werden.  
 
Beim Einbau von rolligen Böden muss das Befahren des bindigen Planums möglichst ver-
mieden werden und die Erdarbeiten abschnittsweise „Vor-Kopf“ erfolgen. 
 

Aufgrund einer möglichen Ausbildung von Stau- und Schichtenwasserhorizonten oberhalb 
der bindigen Schichten ist bei einer Gründung ohne Keller für einen ausreichenden Abfluss 
des anfallenden Oberflächen- und Regenwassers zu sorgen (Planumsentwässerung usw.).  
 
Bei der vorgefundenen Bodenformation muss zur Trockenhaltung der tieferliegenden An-
lieferungsrampe und zur ausreichenden Ableitung des anfallenden Oberflächen- und Re-
genwassers eine umlaufende Ringdrainage nach DIN 4095 (mit Pumpe und Pum-
penschacht) und eine Abdichtung des Bauwerkes nach DIN 18195 Teil 4 eingebaut wer-
den.  
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Die Arbeitsräume müssen mit gut wasserdurchlässigen Sanden nach der Abb. 2 verfüllt 
werden. 
 
 

 

Abb. 2: Dränanlage mit mineralischer Dränschicht 
 
Im Anlieferungsbereich ist unterhalb der Sohle und im Außenbereich der Fundamente eine 
gut wasserdurchlässige, kapillarbrechende Filterschicht nach DIN 4095 einzubauen, um 
eine ausreichende Ableitung des anfallenden Drainagewassers zu gewährleisten. Dabei ist 
zu beachten, dass die anstehenden bindigen Geschiebemergel zur Ableitung des anfallen-
den Drainagewassers nicht geeignet sind.  
 
Alternativ kann zur Trockenhaltung der Anlieferungsrampe eine Abdichtung nach 
DIN 18195 T 6 vorgesehen werden (vgl. Abb. 3). 
 

 

Abb. 3: Kellerabdichtung nach DIN 18195 T 6 
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Als Alternative bietet sich die Ausführung aus WU-Beton (“weiße Wanne”) an. Es sollte 
der Nutzung der Räume entsprechend geplant werden (z. B. ungeeignet für Wohnräume 
und Lagerräume für feuchtempfindliche Waren). Die konstruktiven Erfordernisse für die 
Herstellung “weißer Wannen” sind einzuhalten. Ebenfalls müssen Auftriebskräfte gemäß 
DIN 1054 beachtet werden.  
 
Gemäß DIN 18533-1 ist die Wassereinwirkungsklasse W2.1-E zu berücksichtigen. 
 
Rohrleitungsgräben dürfen ohne Verbau bis 1,25 m Tiefe mit senkrechten Wänden herge-
stellt werden (vgl. Abb. 4). Rohrleitungsgräben bis 1,75 m Tiefe dürfen bei den anstehen-
den Sandböden ohne Verbau hergestellt werden, wenn die Grabenwände abgeböscht wer-
den oder der mehr als 1,25 m über der Grabensohle liegende Bereich unter ≤ 45° abge-
böscht wird. 
 
 

 

Abb. 4: Graben mit geböschten Kanten 
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Abb. 5: teilweise verbauter Graben 

 
Bei einem Auftreten von wassergesättigten Sanden in der Wandung und im Rohrleitungs-
graben ist ein Verbau (sog. „Kringsverbau“ o.ä.) nach DIN 4124 in Kombination mit aus-
reichenden Wasserhaltungsmaßnahmen (z.B. Einbau einer Baudrainage usw.) vorzusehen, 
um ein Zusammenfließen dieser Böden zu verhindern (vgl. Abb. 5). Bei der Herstellung 
der Rohrleitungsgräben und Kanäle sind die Vorgaben der DIN 4124 zu beachten und ein-
zuhalten. Rohrleitungsarbeiten sind gemäß der DIN EN 1610 „Verlegung von Abwasser-
leitungen und Kanälen“ durchzuführen.  
 
Beim Verfüllen von Leitungsgräben/Kanälen ist in der Baugrubensohle auf dem Planum 
mittels Plattendruckversuch ein Verformungsmodul von Ev2  60 MN/m² (gilt nur für 
Sand) nachzuweisen. Der Verdichtungsgrad auf der Tragschicht darf 97% Proctordichte 
nicht unterschreiten. 
 

13. BEURTEILUNG DER VERSICKERUNGSFÄHIGKEIT 
 

Nach den Baugrunderkundungen lagern im Baugebiet unter humosen, sandigen und bin-
digen Auffüllungen in BS 1 bis BS 10b schluffige und tonige Geschiebemergel, in die 
lokal organische Torfe und Mudden zwischengeschaltet sind.. Den Abschluss bilden bis 
zur erbohrten Endtiefe von 6,0 m bindige Geschiebemergel. 
 
Entsprechend den Belangen der DWA - A 138 sind für eine wirksame Versickerung des 
Niederschlagswassers kf-Werte (Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte) in der Spanne von 5 x 
10-3 bis 5 x 10-6 m/s erforderlich.   



 

Gutachten Nr. 2204 136 

Seite 22 von 24 

Für die Mutterbodenschichten/humosen Auffüllungen (Schicht 1a, vgl. Tabelle 1) kann 

aufgrund organischer Beimengungen nur eine Versickerungsrate kf < 1 x 10-6 m/s angege-

ben werden. Sie sind zur Regenwasserversickerung nach der DWA - A 138 nicht geeignet.  

 

Den aufgefüllten Sanden (Schicht 1b, vgl. Tabelle 1) kann ohne nähere Untersuchungen 

eine Durchlässigkeit von kf = 10-4 m/s zugeordnet werden. Die ermittelten Durchlässig-

keitsbeiwerte (kf-Werte) sind der Anlage 4 zu entnehmen. Die Sande sind wasserdurchläs-

sig und versickerungsfähig einzustufen , aber nur oberflächennah lokal begrenzt vorhan-

dene überwiegend wassergesättigt. 

 

Den bindigen Auffüllungen (Schicht 1c, vgl. Tabelle 1), den Torfen und Mudden (Schicht 

2, vgl. Tabelle 1) sowie den bindigen Geschiebemergeln der Schicht 3 kann ohne nähere 

Untersuchungen eine Wasserdurchlässigkeit von kf cal < 1 x 10-7 m/s angegeben werden. 

Die Schluffe, Torfe und Mudden fungieren am Standort als Wasserstauer, d. h. diese 

Schichten können Wasser nicht durchlassen. Somit sind sie gemäß DIN 18130 als gering 

bzw. sehr gering wasserdurchlässig zu bezeichnen und zur Versickerung von Nieder-

schlagswasser nicht geeignet.  

 

Nach der DWA - A 138 muss ein Grundwasserabstand von mindestens 1,0 m zur Unter-

kante der Versickerungsanlage (jahreszeitliche Wasserstandschwankungen beachten!) und 

ein Abstand zum nächsten Keller von 10 m eingehalten und die baulichen und betriebli-

chen Hinweise des DWA-Arbeitsblattes beachtet werden.  

 

Bei der vorgefundenen Bodenformation ist eine Regenwasserversickerung nach den Vor-

gaben des DWA - A 138 Merkblattes aufgrund einer möglichen Ausbildung von Stauwas-

serhorizonten nicht zulässig. Die Entsorgung des anfallenden Niederschlagswassers ist mit 

der zuständigen Behörde zu klären. Wir empfehlen eine gesonderte Entwässerungspla-

nung. 

 

14. VERKEHRSFLÄCHEN UND PARKPLÄTZE  
 

Die Verkehrs- und Parkflächen sind in Anlehnung an die gültigen Vorschriften im Stra-

ßenbau entsprechend der RStO 12 (Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von 

Verkehrsflächen), der ZTVE- StB 94/Ausgabe 2009 (Zusätzliche Technische Vertragsbe-

dingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau) und der ZTVT- StB 95/Aus-

gabe 2002 (Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Tragschich-

ten im Straßenbau) herzustellen.  
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Humose Mutterbodenschichten/Auffüllungen (vgl. z. B. BS 1-5) sind nicht frostsicher und 
weisen nur eine geringe Tragfähigkeit auf. Humifizierte Böden sind im Bereich der ge-
planten Verkehrs- und Parkflächen zu entfernen und durch Austauschboden zu ersetzen. 
Auf dem Planum der Verkehrsflächen gilt als Nachweis für eine ausreichende Tragfähig-
keit ein Ev2-Wert  45 MN/m², Ev2/Ev1  2,5. Anhand der Aufschlussergebnisse im Unter-
suchungsgebiet kann davon ausgegangen werden, dass die im Planum örtlich vorgefunde-
nen Sande diesen Wert spätestens nach einer Nachverdichtung erreichen. 
 
Die Kontrolle der Verdichtung bzw. der Tragfähigkeit ist mit anerkannten Prüfverfahren 
(Lastplattendruckversuche o.ä.) vorzunehmen. Erst nach dem Erreichen der geforderten 
Planumstragfähigkeit kann die Ausführung des Oberbaus entsprechend der RStO 12 erfol-
gen.  
 
Bei der Frosteinwirkungszone II und der Frostempfindlichkeitsklasse von F 1 für Sand 
(Auffüllung) und F 3 für Schluff ist entsprechend der projektierten Belastungsklasse ein 
frostsicherer Aufbau von mindestens 0,7 m zu wählen und bei einem Auftreten von bindi-
gen Auffüllungen und Geschiebemergeln (vgl. z. B. BS 1, BS3, BS 4 und BS 10b) zusätz-
lich eine Planumsverbesserung von mindestens 0,2 m mit einzukalkulieren.. Die örtlich 
vorgefundenen, rolligen Sandauffüllungen mit einem Schluffanteil < 5% sind zur Wieder-
verwendung als frostsicher Aufbau aus bodenmechanischer Sicht grundsätzlich geeignet. 
 
Es wird empfohlen im Bereich des ehemaligen Regenrückhaltebeckens insbesondere im 
Bereich der geplanten Zufahrt vor Baubeginn Testfelder anzulegen, um die weitere Vor-
gehensweise beim Bodenteilaustausch besser festlegen zu können. Im Bereich der nördli-
chen Zufahrt sollte beim Bodenteilaustausch der Einbau eines Geogitters in Kombination 
mit einem Geovlies als Trennschicht zu den Weichschichten (vgl. BS 1) mit einkalkuliert 
werden. 
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Auf der Frostschutzschicht ist der Nachweis von 120 MN/m² und auf der OK Tragschicht 
ist je nach Schichtstärke des Tragschichtmaterials ein Verformungsmodul zwischen 
150 MN/m² und 180 MN/m² gefordert. Der Verdichtungsgrad auf der Tragschicht darf 
103% Proctordichte nicht unterschreiten. Dafür ist ein Verhältniswert Ev2/Ev1  2,2 mittels 
Plattendruckversuch nachzuweisen. 
 
 
 

SACHVERSTÄNDIGEN-RING 
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH 

 
 
 
  
i.A. 
 Dipl.-Ing. Hans-Ulrich Mücke Hauke Schipper 
 (Geschäftsführer) (Diplom-Geologe) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Präzision der Messergebnisse liegt innerhalb der in den Verfahren angegebenen Grenzen. Die Prüfergebnisse 
beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Eine auszugsweise Vervielfältigung des Gutachtens bzw. der 
Prüfergebnisse auf Datenträgern ist ohne unsere Genehmigung nicht zulässig. 



 

 

 

 

ANLAGE  01 

 

Lageplan 

(Maßstab 1:500) 



Legende:

Höhenbezugspunkt (HBP) 

Kleinrammbohrungen (BS) vom 24.05.2022

Untersuchungsgebiet 0       2,5       5                10 m

HBP = +57,44 mNN = OK-Schachtdeckel

BS 2

BS 1

BS 3

BS 4

BS 5

BS 10a
BS 10b

BS 8

BS 7

BS 6

BS 8

BS 8BS 9

Datum:
17.08.2022

Maßstab:
1:500

Gutachten
2204 136

Anlage:
01

SACHVERSTÄNDIGEN-RING 
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH
Gutenbergstr. 1  23611 Bad Schwartau
Telefon 04 51 / 21 45 9   Fax 04 51 / 2 14 69

Bearbeiter: Hauke Schipper (Dipl.-Geol.)

Lageplan

 Lokalität/Vorhaben:
Baugrunderkundung

Neubau eines Geschäftshauses (Aldi-Markt) 
Bökenbarg 8 in 23623 Ahrensbök

 



 

 

 

 

ANLAGE  02 

 

Schichtenverzeichnisse/Profilsäulen 

  



BS1 - BID 1929SH0004

Höhenmaßstab 1:35

m NHN + 57,51 m

1/1 0,00
1,00

1,00
24.05.2022

1/2 1,00
1,90

1/3 1,90
2,50

1/4 2,50
2,75

1/5 2,75
3,90

1/6 3,90
5,30

1/7 5,30
6,00

Schluff, kiesig, sandig, schwach humos bis 
humos A 4

Schluff, stark sandig, mittelkiesig, tonig A 3

Schluff, sandig, tonig, kiesig A 4

Torf, tonig, schluffig HZ 3

Schluff, tonig, feinsandig, organisch F 4

Schluff, feinsandig, mittelsandig, tonig UL 4

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach 
kiesig UL 4

m NHN + 51,51 m

1,00

1,90

2,50

2,75

3,90

5,30

6,00

58,00

57,50

57,00

56,50

56,00

55,50

55,00

54,50

54,00

53,50

53,00

52,50

52,00

51,50

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 2

Datum: 24.05.2022

Bearb.: I. Kaya

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Auftraggeber:  Sachverständigen-Ring
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH, Gutenbergstr. 1, 
23611 Bad Schwartau



BS2 - BID 1929SH0005

Höhenmaßstab 1:35

m NHN + 57,71 m

2/1 0,00
0,40

2/2 0,40
2,10

2/3 2,10
5,20

Kein Grundwasser erbohrt
Kein Bohrfortschritt ab 5,20 m u. GOK

Schluff, feinsandig, schwach tonig, humos [OU] 1

Schluff, stark tonig bis tonig, sandig, 
schwach kiesig, schwach humos A 4

Schluff, stark tonig, kiesig, feinsandig UL 4

m NHN + 52,51 m

0,40

2,10

5,20

58,00

57,50

57,00

56,50

56,00

55,50

55,00

54,50

54,00

53,50

53,00

52,50

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 2

Datum: 24.05.2022

Bearb.: I. Kaya

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Auftraggeber:  Sachverständigen-Ring
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH, Gutenbergstr. 1, 
23611 Bad Schwartau



BS3 - BID 1929SH0006

Höhenmaßstab 1:35

m NHN + 57,05 m

3/1 0,00
0,20

3/2 0,20
1,50

3/3 1,50
2,25

3/4 2,25
6,00

Kein Grundwasser erbohrt

Schluff, tonig, feinsandig, humos [OU] 1

Schluff, stark tonig, stark sandig bis sandig, 
kiesig, schwach humos A 4

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach 
kiesig UL 4

Schluff, stark tonig, schwach feinsandig, 
schwach kiesig UL 4

m NHN + 51,05 m

0,20

1,50

2,25

6,00

57,50

57,00

56,50

56,00

55,50

55,00

54,50

54,00

53,50

53,00

52,50

52,00

51,50

51,00

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 2

Datum: 25.05.2022

Bearb.: I. Kaya

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Auftraggeber:  Sachverständigen-Ring
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH, Gutenbergstr. 1, 
23611 Bad Schwartau



BS4 - BID 1929SH0007

Höhenmaßstab 1:35

m NHN + 57,95 m

4/1 0,00
1,70

4/2 1,70
2,05

3,35
25.05.2022

4/3 2,05
3,80

4/4 3,80
6,00

Schluff, stark tonig bis tonig, feinsandig, 
mittelsandig, humos bis schwach humos A 4

Schluff, stark feinsandig, tonig A 4

Schluff, stark feinsandig, stark tonig bis tonig UL 4

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach 
kiesig UL 4

m NHN + 51,95 m

1,70

2,05

3,80

6,00

58,00

57,50

57,00

56,50

56,00

55,50

55,00

54,50

54,00

53,50

53,00

52,50

52,00

51,50

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 2

Datum: 25.05.2022

Bearb.: I. Kaya

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Auftraggeber:  Sachverständigen-Ring
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH, Gutenbergstr. 1, 
23611 Bad Schwartau



BS5 - BID 1929SH0008

Höhenmaßstab 1:35

m NHN + 56,57 m

5/1 0,00
0,45

5/2 0,45
0,85

1,15
24.05.2022

5/3 0,85
1,60

5/4 1,60
2,20

5/5 2,20
2,60

5/6 2,60
4,70

5/7 4,60
6,00

Schluff, stark tonig, feinsandig, kiesig, 
humos bis schwach humos [OU] 1

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach bis 
sehr schwach humos A 4

Schluff, stark tonig, sandig, schwach 
feinkiesig A 4

Torf, tonig, schluffig HZ 3

Schluff, stark tonig, stark organisch bis 
organisch, schwach feinsandig F 4

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig, tonig UL 4

Schluff, stark tonig, schwach feinsandig, 
schwach kiesig UL 4

m NHN + 50,57 m

0,45

0,85

1,60

2,20

2,60

4,70

6,00

57,00

56,50

56,00

55,50

55,00

54,50

54,00

53,50

53,00

52,50

52,00

51,50

51,00

50,50

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 2

Datum: 24.05.2022

Bearb.: I. Kaya

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Auftraggeber:  Sachverständigen-Ring
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH, Gutenbergstr. 1, 
23611 Bad Schwartau



BS6 - BID 1929SH0009

Höhenmaßstab 1:35

m NHN + 57,83 m

0,70
24.05.2022

6/1 0,08
0,90

6/2 0,90
3,00

6/3 3,00
6,00

Pflasterstein, aufgestemmt

Sand, mittelkiesig [SW] 3

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach 
kiesig UL 4

m NHN + 51,83 m

0,08

0,90

6,00

58,00

57,50

57,00

56,50

56,00

55,50

55,00

54,50

54,00

53,50

53,00

52,50

52,00

51,50

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 2

Datum: 24.05.2022

Bearb.: I. Kaya

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Auftraggeber:  Sachverständigen-Ring
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH, Gutenbergstr. 1, 
23611 Bad Schwartau



BS7 - BID 1929SH0010

Höhenmaßstab 1:35

m NHN + 58,12 m

0,45
24.05.20227/1 0,08

0,50

7/2 0,50
3,00

7/3 3,00
5,40

Kein Bohrfortschritt ab 5,40 m u. GOK

Pflasterstein, aufgenommen

Sand, schwach mittelkiesig [SW] 3

Schluff, stark tonig, stark feinsandig, 
schwach kiesig UL 4

m NHN + 52,72 m

0,08

0,50

5,40

58,50

58,00

57,50

57,00

56,50

56,00

55,50

55,00

54,50

54,00

53,50

53,00

52,50

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 2

Datum: 24.05.2022

Bearb.: I. Kaya

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Auftraggeber:  Sachverständigen-Ring
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH, Gutenbergstr. 1, 
23611 Bad Schwartau



BS8 - BID 1929SH0011

Höhenmaßstab 1:35

m NHN + 56,67 m

0,60
24.05.20228/1 0,08

0,65

8/2 0,65
2,50

8/3 2,50
2,90

8/4 2,90
4,80

8/5 4,80
6,00

Pflasterstein, aufgenommen

Sand, mittelkiesig [SW] 3

Sand, mittelkiesig [SW] 3

Schluff, stark tonig, schwach organisch bis 
organisch, schwach feinsandig F 4

Schluff, stark feinsandig, schwach 
mittelsandig, schwach tonig UL 4

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach 
kiesig UL 4

m NHN + 50,67 m

0,08

0,65

2,50

2,90

4,80

6,00

57,00

56,50

56,00

55,50

55,00

54,50

54,00

53,50

53,00

52,50

52,00

51,50

51,00

50,50

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 2

Datum: 24.05.2022

Bearb.: I. Kaya

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Auftraggeber:  Sachverständigen-Ring
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH, Gutenbergstr. 1, 
23611 Bad Schwartau



BS9 - BID 1929SH0012

Höhenmaßstab 1:35

m NHN + 58,84 m

0,50
24.05.2022

9/1 0,08
1,05

9/2 1,05
3,00

9/3 3,00
5,20

Kein Bohrfortschritt ab 5,20 m u. GOK

Pflasterstein, aufgenommen

Sand, schwach mittelkiesig [SW] 3

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach 
kiesig UL 4

m NHN + 53,64 m

0,08

1,05

5,20

59,00

58,50

58,00

57,50

57,00

56,50

56,00

55,50

55,00

54,50

54,00

53,50

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 2

Datum: 24.05.2022

Bearb.: I. Kaya

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Auftraggeber:  Sachverständigen-Ring
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH, Gutenbergstr. 1, 
23611 Bad Schwartau



BS10b - BID 1929SH0013

Höhenmaßstab 1:35

m NHN + 57,39 m

0,75
24.05.202210b/1 0,08

0,80

10b/2 0,80
1,70

10b/3 1,70
4,20

10b/4 4,20
6,00

BS10a: Kein Bohrfortschritt ab 1,45 m u. GOK 
(Hindernis), AP versetzt auf 10b

Pflasterstein, aufgenommen

Sand, mittelkiesig [SW] 3

Schluff, stark tonig, sandig A 4

Schluff, tonig, feinsandig, mittelsandig, 
schwach kiesig UL 4

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach 
kiesig UL 4

m NHN + 51,39 m

0,08

0,80

1,70

4,20

6,00

57,50

57,00

56,50

56,00

55,50

55,00

54,50

54,00

53,50

53,00

52,50

52,00

51,50

51,00

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 2

Datum: 24.05.2022

Bearb.: I. Kaya

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Auftraggeber:  Sachverständigen-Ring
Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH, Gutenbergstr. 1, 
23611 Bad Schwartau



Name des Unternehmens: GeoService Schaffert

Auftraggeber: Sachverständigen-Ring Dipl.-Ing. H.-U. Mücke 
GmbH, Gutenbergstr. 1, 23611 Bad Schwartau

Datum: 24.05.2022

Durchmesser

Bohrverfahren: KRB

Neigung:

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Name und Unterschrift des Technikers: I. Kaya

Anlage 3
Seite: 1 von 2

Aufschluss: BS1 - BID 1929SH0004

Projektnr.:227122/060522

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

1,00

Schluff, kiesig, sandig, schwach humos bis humos

Auffüllung, Auffüllung

dunkelbraungrau

weich bis steif leicht zu bohren

schwach feucht bis feucht

Organikanteil: Wurzelreste

Kiesanteil: Betonreste, Ziegelreste, 
Asphaltreste, Flusskiese

1/1  0,00-1,00 
(Kat. C)

1,90

Schluff, stark sandig, mittelkiesig, tonig

Auffüllung, Auffüllung

braungrau

steif leicht zu bohren

stark feucht

Grundwasser angebohrt bei 1,00 m u. 
GOK

Kiesanteil: Flusskiese, vereinzelt 
Ziegelreste, Plastikreste

1/2  1,00-1,90 
(Kat. C)

2,50

Schluff, sandig, tonig, kiesig

leichter, auffälliger Geruch

Auffüllung, Auffüllung

braungrau bis
grau

steif mittelschwer zu bohren
stark feucht

Kiesanteil: Ziegelreste

1/3  1,90-2,50 
(Kat. C)
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1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

2,75

Torf, tonig, schluffig

mäßig bis sehr stark zersetzt

Moorablagerung, Torf

dunkelbraun 
bis schwarz

weich mittelschwer zu bohren stark feucht

1/4  2,50-2,75 
(Kat. C)

3,90

Schluff, tonig, feinsandig, organisch

fluviolimnische Ablagerung, Mudde

dunkelbraun 
bis braungrau

weich mittelschwer zu bohren
stark feucht

Pflanzenreste

1/5  2,75-3,90 
(Kat. C)

5,30

Schluff, feinsandig, mittelsandig, tonig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

hellgrau bis 
grau

stark 
kalkhaltig

weich bis steif mittelschwer zu bohren feucht

1/6  3,90-5,30 
(Kat. C)

6,00

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach kiesig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

grau bis 
dunkelgrau

stark 
kalkhaltig

halbfest mittelschwer zu bohren
trocken bis schwach feucht

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Mergelstein

1/7  5,30-6,00 
(Kat. C)



Name des Unternehmens: GeoService Schaffert

Auftraggeber: Sachverständigen-Ring Dipl.-Ing. H.-U. Mücke 
GmbH, Gutenbergstr. 1, 23611 Bad Schwartau

Datum: 24.05.2022

Durchmesser

Bohrverfahren: KRB

Neigung:

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Name und Unterschrift des Technikers: I. Kaya

Anlage 3
Seite: 1 von 1

Aufschluss: BS2 - BID 1929SH0005

Projektnr.:227122/060522

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0,40

Schluff, feinsandig, schwach tonig, humos

aufgefüllter humoser Oberboden, Mutterboden

dunkelbraun

weich bis steif leicht zu bohren

schwach feucht bis feucht

Organikanteil: Wurzelreste

Kiesanteil: vereinzelt Ziegelreste

2/1  0,00-0,40 
(Kat. C)

2,10

Schluff, stark tonig bis tonig, sandig, schwach kiesig, 
schwach humos

Auffüllung, Auffüllung

dunkelbraungrau

steif mittelschwer zu bohren
schwach feucht bis feucht

Kiesanteil: Betonreste, Ziegelreste

2/2  0,40-2,10 
(Kat. C)

5,20

Schluff, stark tonig, kiesig, feinsandig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

hellgraubraun
bis braungrau
bis grau

stark 
kalkhaltig

steif mittelschwer bis schwer zu bohren

trocken bis schwach feucht

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Mergelstein

Kein Bohrfortschritt ab 5,20 m u. GOK

2/3  2,10-5,20 
(Kat. C)



Name des Unternehmens: GeoService Schaffert

Auftraggeber: Sachverständigen-Ring Dipl.-Ing. H.-U. Mücke 
GmbH, Gutenbergstr. 1, 23611 Bad Schwartau

Datum: 25.05.2022

Durchmesser

Bohrverfahren: KRB

Neigung:

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Name und Unterschrift des Technikers: I. Kaya

Anlage 3
Seite: 1 von 2

Aufschluss: BS3 - BID 1929SH0006

Projektnr.:227122/060522

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0,20

Schluff, tonig, feinsandig, humos

aufgefüllter humoser Oberboden, Mutterboden

dunkelbraun

weich bis steif leicht zu schachten
schwach feucht bis feucht

Organikanteil: Wurzelreste

3/1  0,00-0,20 
(Kat. C)

1,50

Schluff, stark tonig, stark sandig bis sandig, kiesig, 
schwach humos

Auffüllung, Auffüllung

graubraun

steif
mittelschwer zu schachten bis 1,20 
m; ab 1,20 m mittelschwer zu 
bohren

schwach feucht bis feucht

Kiesanteil: Betonreste, Ziegelreste

3/2  0,20-1,50 
(Kat. C)

2,25

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach kiesig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

hellgraubraun

stark 
kalkhaltig

steif mittelschwer zu bohren
trocken bis schwach feucht

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Mergelstein

3/3  1,50-2,25 
(Kat. C)
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Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

6,00

Schluff, stark tonig, schwach feinsandig, schwach 
kiesig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

graubraun bis
grau bis 
dunkelgrau

stark 
kalkhaltig

halbfest mittelschwer bis schwer zu bohren
trocken

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Mergelstein

3/4  2,25-6,00 
(Kat. C)



Name des Unternehmens: GeoService Schaffert

Auftraggeber: Sachverständigen-Ring Dipl.-Ing. H.-U. Mücke 
GmbH, Gutenbergstr. 1, 23611 Bad Schwartau

Datum: 25.05.2022

Durchmesser

Bohrverfahren: KRB

Neigung:

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Name und Unterschrift des Technikers: I. Kaya

Anlage 3
Seite: 1 von 2

Aufschluss: BS4 - BID 1929SH0007

Projektnr.:227122/060522

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

1,70

Schluff, stark tonig bis tonig, feinsandig, mittelsandig, 
humos bis schwach humos

Auffüllung, Auffüllung

dunkelbraungrau

steif mittelschwer zu bohren

trocken bis schwach feucht

Kiesanteil: Betonreste, Ziegelreste, 
nordische Gerölle, Asphaltreste, 
Plastikreste

4/1  0,00-1,70 
(Kat. C)

2,05

Schluff, stark feinsandig, tonig

Auffüllung, Auffüllung

dunkelgraubraun

steif mittelschwer zu bohren
schwach feucht bis feucht

Kiesanteil: vereinzelt Ziegelreste

4/2  1,70-2,05 
(Kat. C)

3,80

Schluff, stark feinsandig, stark tonig bis tonig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

graubraun

stark 
kalkhaltig

weich bis steif mittelschwer zu bohren
schwach feucht bis stark feucht

Grundwasser angebohrt bei 3,35 m u. 
GOK (Staunässe bis 3,80 m)

4/3  2,05-3,80 
(Kat. C)
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Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

6,00

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach kiesig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

dunkelgrau 
bis grau

stark 
kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren
trocken bis schwach feucht

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Mergelstein

4/4  3,80-6,00 
(Kat. C)



Name des Unternehmens: GeoService Schaffert

Auftraggeber: Sachverständigen-Ring Dipl.-Ing. H.-U. Mücke 
GmbH, Gutenbergstr. 1, 23611 Bad Schwartau

Datum: 24.05.2022

Durchmesser

Bohrverfahren: KRB

Neigung:

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Name und Unterschrift des Technikers: I. Kaya

Anlage 3
Seite: 1 von 2

Aufschluss: BS5 - BID 1929SH0008

Projektnr.:227122/060522

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0,45

Schluff, stark tonig, feinsandig, kiesig, humos bis 
schwach humos

aufgefüllter humoser Oberboden, Mutterboden

dunkelbraun

weich bis steif leicht zu bohren

schwach feucht bis feucht

Organikanteil: Wurzelreste

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Flusskiese

5/1  0,00-0,45 
(Kat. C)

0,85

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach bis sehr 
schwach humos

Auffüllung, Auffüllung

braungrau bis
dunkelbraun 
bis 
dunkelgrau

stark 
kalkhaltig

steif leicht zu bohren
schwach feucht bis feucht

Kiesanteil: vereinzelt Ziegelreste

5/2  0,45-0,85 
(Kat. C)

1,60

Schluff, stark tonig, sandig, schwach feinkiesig

Auffüllung, Auffüllung

hellgrau bis 
grau

stark 
kalkhaltig

steif mittelschwer zu bohren

feucht bis stark feucht

Grundwasser angebohrt bei 1,15 m u. 
GOK (Staunässe)

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Flusskiese

5/3  0,85-1,60 
(Kat. C)
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Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

2,20

Torf, tonig, schluffig

stark bis sehr stark zersetzt

Moorablagerung, Torf

dunkelbraun 
bis schwarz

weich mittelschwer zu bohren nass

5/4  1,60-2,20 
(Kat. C)

2,60

Schluff, stark tonig, stark organisch bis organisch, 
schwach feinsandig

fluviolimnische Ablagerung, Mudde

dunkelgraubraun

weich mittelschwer zu bohren
stark feucht

Organikanteil: Pflanzenreste

5/5  2,20-2,60 
(Kat. C)

4,70

Schluff, stark feinsandig, mittelsandig, tonig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

hellgrau bis 
grau

stark 
kalkhaltig

weich bis steif mittelschwer zu bohren feucht

5/6  2,60-4,70 
(Kat. C)

6,00

Schluff, stark tonig, schwach feinsandig, schwach 
kiesig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

hellgrau bis 
grau

stark 
kalkhaltig

halbfest mittelschwer bis schwer zu bohren
trocken bis schwach feucht

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Mergelstein

5/7  4,60-6,00 
(Kat. C)



Name des Unternehmens: GeoService Schaffert

Auftraggeber: Sachverständigen-Ring Dipl.-Ing. H.-U. Mücke 
GmbH, Gutenbergstr. 1, 23611 Bad Schwartau

Datum: 24.05.2022

Durchmesser

Bohrverfahren: KRB

Neigung:

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Name und Unterschrift des Technikers: I. Kaya

Anlage 3
Seite: 1 von 1

Aufschluss: BS6 - BID 1929SH0009

Projektnr.:227122/060522

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0,08

Pflasterstein, aufgestemmt

0,90

Sand, mittelkiesig

Auffüllung, Sand

braungrau

locker bis mitteldicht gelagert schwer zu schachten

feucht bis stark feucht

Grundwasser angebohrt bei 0,70 m u. 
GOK

Kiesanteil: Flusskiese, Betonreste, 
Ziegelreste

6/1  0,08-0,90 
(Kat. C)

6,00

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach kiesig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

braun bis 
braungrau bis
hellgraubraun
bis grau

stark 
kalkhaltig

steif bis halbfest
schwer zu schachten bis 1,20 m; 
ab 1,20 m mittelschwer bis schwer 
zu bohren

trocken bis schwach feucht

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Mergelstein

6/2  0,90-3,00 
(Kat. C)
6/3  3,00-6,00 
(Kat. C)



Name des Unternehmens: GeoService Schaffert

Auftraggeber: Sachverständigen-Ring Dipl.-Ing. H.-U. Mücke 
GmbH, Gutenbergstr. 1, 23611 Bad Schwartau

Datum: 24.05.2022

Durchmesser

Bohrverfahren: KRB

Neigung:

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Name und Unterschrift des Technikers: I. Kaya

Anlage 3
Seite: 1 von 1

Aufschluss: BS7 - BID 1929SH0010

Projektnr.:227122/060522

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0,08

Pflasterstein, aufgenommen

0,50

Sand, schwach mittelkiesig

Auffüllung, Sand

braungrau

locker bis mitteldicht gelagert leicht zu schachten

feucht bis stark feucht

Grundwasser angebohrt bei 0,45 m u. 
GOK

Kiesanteil: Flusskiese

7/1  0,08-0,50 
(Kat. C)

5,40

Schluff, stark tonig, stark feinsandig, schwach kiesig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

dunkelbraungrau
bis grau

stark 
kalkhaltig

steif bis halbfest
schwer zu schachten bis 1,20 m; 
ab 1,20 m mittelschwer bis schwer 
zu bohren

trocken bis schwach feucht

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Mergelstein

Kein Bohrfortschritt ab 5,40 m u. GOK

7/2  0,50-3,00 
(Kat. C)
7/3  3,00-5,40 
(Kat. C)



Name des Unternehmens: GeoService Schaffert

Auftraggeber: Sachverständigen-Ring Dipl.-Ing. H.-U. Mücke 
GmbH, Gutenbergstr. 1, 23611 Bad Schwartau

Datum: 24.05.2022

Durchmesser

Bohrverfahren: KRB

Neigung:

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Name und Unterschrift des Technikers: I. Kaya

Anlage 3
Seite: 1 von 2

Aufschluss: BS8 - BID 1929SH0011

Projektnr.:227122/060522

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0,08

Pflasterstein, aufgenommen

0,65

Sand, mittelkiesig

Auffüllung, Sand

braungrau

locker bis mitteldicht gelagert mittelschwer zu schachten

feucht bis nass

Grundwasser angebohrt bei 0,60 m u. 
GOK (Staunässe)

Kiesanteil: Flusskiese, Betonreste, 
Ziegelreste

8/1  0,08-0,65 
(Kat. C)

2,50

Sand, mittelkiesig

Auffüllung, Sand

braungrau

locker bis mitteldicht gelagert
leicht zu schachten bis 1,20 m; ab 
1,20m leicht bis mittelschwer zu 
bohren

nass (Staunässe)

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Flusskiese

8/2  0,65-2,50 
(Kat. C)



BS8 - BID 1929SH0011, Anlage 3, Seite 2 von 2

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

2,90

Schluff, stark tonig, schwach organisch bis 
organisch, schwach feinsandig

fluviolimnische Ablagerung, Mudde

dunkelgrau-dunkelbraun
bis braungrau

weich mittelschwer zu bohren
stark feucht (Staunässe)

Pflanzenreste

8/3  2,50-2,90 
(Kat. C)

4,80

Schluff, stark feinsandig, schwach mittelsandig, 
schwach tonig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

grau

kalkhaltig

weich bis steif mittelschwer zu bohren stark feucht (Staunässe)

8/4  2,90-4,80 
(Kat. C)

6,00

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach kiesig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

grau bis 
graubraun

stark 
kalkhaltig

steif bis halbfest mittelschwer bis schwer zu bohren
trocken bis schwach feucht

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Mergelstein

8/5  4,80-6,00 
(Kat. C)



Name des Unternehmens: GeoService Schaffert

Auftraggeber: Sachverständigen-Ring Dipl.-Ing. H.-U. Mücke 
GmbH, Gutenbergstr. 1, 23611 Bad Schwartau

Datum: 24.05.2022

Durchmesser

Bohrverfahren: KRB

Neigung:

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Name und Unterschrift des Technikers: I. Kaya

Anlage 3
Seite: 1 von 1

Aufschluss: BS9 - BID 1929SH0012

Projektnr.:227122/060522

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0,08

Pflasterstein, aufgenommen

1,05

Sand, schwach mittelkiesig

Auffüllung, Sand

braungrau

locker bis mitteldicht gelagert leicht zu schachten

feucht bis nass

Grundwasser angebohrt bei 0,50 m u. 
GOK (Staunässe bis 1,05 m)

Kiesanteil: Flusskiese, Ziegelreste

9/1  0,08-1,05 
(Kat. C)

5,20

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach kiesig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

dunkelgraubraun
bis 
dunkelgrau 
bis 
dunkelbraun

stark 
kalkhaltig

steif bis halbfest
mittelschwer zu schachten bis 1,20 
m; ab 1,20 m mittelschwer bis 
schwer zu bohren

trocken bis schwach feucht

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Mergelstein

Kein Bohrfortschritt ab 5,20 m u. GOK

9/2  1,05-3,00 
(Kat. C)
9/3  3,00-5,20 
(Kat. C)



Name des Unternehmens: GeoService Schaffert

Auftraggeber: Sachverständigen-Ring Dipl.-Ing. H.-U. Mücke 
GmbH, Gutenbergstr. 1, 23611 Bad Schwartau

Datum: 24.05.2022

Durchmesser

Bohrverfahren: KRB

Neigung:

Projekt: SVRM, 2204 136 ALDI Ahrensbök

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
und ISO 14689-1

Name und Unterschrift des Technikers: I. Kaya

Anlage 3
Seite: 1 von 2

Aufschluss: BS10b - BID 1929SH0013

Projektnr.:227122/060522

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

0,08

Pflasterstein, aufgenommen

0,80

Sand, mittelkiesig

Auffüllung, Sand

braungrau

locker bis mitteldicht gelagert leicht zu schachten

feucht bis nass

Grundwasser angebohrt bei 0,75 m u. 
GOK (Staunässe)

Kiesanteil: Flusskiese, Ziegelreste, 
Betonreste

10b/1  
0,08-0,80 (Kat. 
C)

1,70

Schluff, stark tonig, sandig

Auffüllung, Auffüllung

braungrau

weich bis steif mittelschwer zu schachten bis 1,20 
m; ab 1,20 m leicht zu bohren

feucht

Kiesanteil: nordische Gerölle

10b/2  
0,80-1,70 (Kat. 
C)



BS10b - BID 1929SH0013, Anlage 3, Seite 2 von 2

1 2 3 4 5 6 7

Tiefe
bis

m

Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart

Ergänzende Bemerkungen

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Farbe

Kalk-
gehalt

Beschreibung der Probe
- Konsistenz, Plastizität, Härte,

einachsige Festigkeit

- Kornform, Matrix

- Verwitterung, Trennflächen usw.

Beschreibung des
Bohrfortschritts

- Bohrbarkeit/Kernform

- Meißeleinsatz

- Beobachtungen usw.

Proben
Versuche

- Typ

- Nr

- Tiefe

Bemerkungen
- Wasserführung/Spülung

- Bohrwerkzeuge/Verrohrung

- Kernverlust

- Kernlänge

4,20

Schluff, tonig, feinsandig, mittelsandig, schwach 
kiesig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

braungrau bis
grau

stark 
kalkhaltig

weich bis steif mittelschwer zu bohren
feucht

Kiesanteil: Flusskiese

10b/3  
1,70-4,20 (Kat. 
C)

6,00

Schluff, stark tonig, feinsandig, schwach kiesig

glaziale Ablagerung, Geschiebemergel

grau bis 
dunkelgrau

stark 
kalkhaltig

halbfest mittelschwer bis schwer zu bohren
trocken bis schwach feucht

Kiesanteil: nordische Gerölle, 
Mergelstein

10b/4  
4,20-6,00 (Kat. 
C)



 

 

 

 

ANLAGE  03 

 

Grundbruch- und Setzungsberechnungen 

  



sE,k = sR,k / (gR,v · g(G,Q)) = sR,k / (1.40 · 1.35) = sR,k / 1.89  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.00

60.00 0.40 241.0 96.4 178.5 0.47 32.5 0.00 11.00 11.00

60.00 0.50 252.9 126.5 187.3 0.67 32.5 0.00 11.00 11.00

60.00 0.60 264.8 158.9 196.2 0.87 32.5 0.00 11.00 11.00

a

[m]

b

[m]

sR,d

[kN/m²]

Rn,d

[kN/m]

sE,k

[kN/m²]

s

[cm]

cal j

[°]

cal c

[kN/m²]

g 2

[kN/m³]

s Ü

[kN/m²]
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Spannungsverlauf (b = 0.40 und 0.60 m)

0.00

1.40

4.00

6.10

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

GS = 1.00

 GW = 0.00

1.000

0.716

0.567

0.467

0.391

0.333

0.288

0.253

0.225

0.202

0.184

0.168

0.155

0.143

0.133

0.125

0.117

0.110

0.104

0.099

0.094

0.089

0.085

0.081

0.078

0.075

0.069

0.072

tg (b = 0.40)

tg (b = 0.60)

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 60.00 m)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.000
g(G,Q) = 0.000 · gQ + (1 - 0.000) · gG

g(G,Q) = 1.350
Gründungssohle = 1.00 m
Grundwasser = 0.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.40 und 0.60 m)

0.00

1.40

4.00

6.10

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

GS = 1.00

 GW = 0.00

max dphi = 0.0 °

x
 =

 0
.0

0
 m

x
 =

 -
1

.9
9

 m

x
 =

 -
2

.9
8

 m

Auffüllung, Sand, mitteldicht

Austauschboden, Sand, mitteldicht

Geschiebemergel, Schluff, weich-steif

Geschiebemergel, halbfest

g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Auffüllung, Sand, mitteldicht
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Austauschboden, Sand, mitteldicht
20.0 10.0 27.5 2.0 10.0 0.00 Geschiebemergel, Schluff, weich-steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 0.00 Geschiebemergel, halbfest

Boden g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Auffüllung, Sand, mitteldicht
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Austauschboden, Sand, mitteldicht
20.0 10.0 27.5 2.0 10.0 0.00 Geschiebemergel, Schluff, weich-steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 0.00 Geschiebemergel, halbfest

Grundbruchsicherheiten nach DIN 4017
Setzungsberechnung nach DIN 4019

Neubau ALDI-Markt, Bökenbarg 8 in 23623 Ahrensbök

Streifenfundament (d = 1,0 m), Schichten nach BS 5, Anlage 3.1



sE,k = sR,k / (gR,v · g(G,Q)) = sR,k / (1.40 · 1.35) = sR,k / 1.89  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.00

60.00 0.40 202.2 80.9 149.8 0.35 32.5 0.00 11.00 8.80

60.00 0.50 214.1 107.1 158.6 0.51 32.5 0.00 11.00 8.80

60.00 0.60 226.0 135.6 167.4 0.69 32.5 0.00 11.00 8.80

a

[m]

b

[m]

sR,d

[kN/m²]

Rn,d

[kN/m]

sE,k

[kN/m²]

s
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s Ü
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Spannungsverlauf (b = 0.40 und 0.60 m)

0.00

1.40

4.00
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0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

GS = 0.80

 GW = 0.00

1.000

0.716

0.567

0.467

0.391

0.333

0.288

0.253

0.225

0.202

0.184

0.168

0.155

0.143

0.133

0.125

0.117

0.110

0.104

0.099

0.094

0.089

0.085

0.081

0.078

0.074

tg (b = 0.40)

tg (b = 0.60)

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 60.00 m)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.000
g(G,Q) = 0.000 · gQ + (1 - 0.000) · gG

g(G,Q) = 1.350
Gründungssohle = 0.80 m
Grundwasser = 0.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.40 und 0.60 m)

0.00

1.40

4.00

6.10

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

GS = 0.80

 GW = 0.00

max dphi = 0.0 °

x
 =

 0
.0

0
 m

x 
=

 -
1

.9
9

 m

x 
=

 -
2

.9
8

 m

Auffüllung, Sand, mitteldicht

Austauschboden, Sand, mitteldicht

Geschiebemergel, Schluff, weich-steif

Geschiebemergel, halbfest

g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Auffüllung, Sand, mitteldicht
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Austauschboden, Sand, mitteldicht
20.0 10.0 27.5 2.0 10.0 0.00 Geschiebemergel, Schluff, weich-steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 0.00 Geschiebemergel, halbfest

Boden g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Auffüllung, Sand, mitteldicht
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Austauschboden, Sand, mitteldicht
20.0 10.0 27.5 2.0 10.0 0.00 Geschiebemergel, Schluff, weich-steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 0.00 Geschiebemergel, halbfest

Grundbruchsicherheiten nach DIN 4017
Setzungsberechnung nach DIN 4019

Neubau ALDI-Markt, Bökenbarg 8 in 23623 Ahrensbök

Streifenfundament (d = 0,8 m), Schichten nach BS 5, Anlage 3.2



sE,k = sR,k / (gR,v · g(G,Q)) = sR,k / (1.40 · 1.35) = sR,k / 1.89  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.00

60.00 0.40 144.1 57.6 106.7 0.20 32.5 0.00 11.00 5.50

60.00 0.50 155.9 77.9 115.5 0.29 32.5 0.00 11.00 5.50

60.00 0.60 167.7 100.6 124.2 0.42 32.5 0.00 11.00 5.50
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Spannungsverlauf (b = 0.40 und 0.60 m)

0.00

1.40

4.00

6.10

0.5

1.0

1.5
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4.0

4.5
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GS = 0.50

 GW = 0.00

1.000

0.716

0.567

0.467

0.391

0.333

0.288

0.253

0.225

0.202

0.184

0.168

0.155

0.143

0.133

0.125

0.117

0.110

0.104

0.099

0.094

0.085

0.089

tg (b = 0.40)

tg (b = 0.60)

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 60.00 m)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.000
g(G,Q) = 0.000 · gQ + (1 - 0.000) · gG

g(G,Q) = 1.350
Gründungssohle = 0.50 m
Grundwasser = 0.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.40 und 0.60 m)

0.00

1.40

4.00

6.10

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

GS = 0.50

 GW = 0.00

max dphi = 0.0 °

x
 =

 0
.0

0
 m

x 
=

 -
1

.9
9

 m

x 
=

 -
2

.9
8

 m

Auffüllung, Sand, mitteldicht

Austauschboden, Sand, mitteldicht

Geschiebemergel, Schluff, weich-steif

Geschiebemergel, halbfest

g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Auffüllung, Sand, mitteldicht
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Austauschboden, Sand, mitteldicht
20.0 10.0 27.5 2.0 10.0 0.00 Geschiebemergel, Schluff, weich-steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 0.00 Geschiebemergel, halbfest

Boden g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Auffüllung, Sand, mitteldicht
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Austauschboden, Sand, mitteldicht
20.0 10.0 27.5 2.0 10.0 0.00 Geschiebemergel, Schluff, weich-steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 0.00 Geschiebemergel, halbfest

Grundbruchsicherheiten nach DIN 4017
Setzungsberechnung nach DIN 4019

Neubau ALDI-Markt, Bökenbarg 8 in 23623 Ahrensbök

Innenfundament (d = 0,5 m), Schichten nach BS 5, Anlage 3.3



 

 

 

 

ANLAGE  04 

 

Körnungslinien 

nach DIN 18 123 

  



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Körnungslinie
BV 23623 Ahrensbök

Bökenbarg 8

Bericht:
2204 136

Anlage:
4.1

Prüfungsnummer:  2204136

Probe entnommen am:  24.05.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Siebung

Bemerkungen:Bezeichnung:
Bodenart:
Tiefe:
U/Cc
Entnahmestelle:
k [m/s] (Beyer):
Bodengruppe:
Frostsicherheit:

mS, fs, g', gs'
0,1 m - 0,9 m

2.7/1.0
BS 6 Probe 1

 2.1 * 10 -4

SE
F1

Bearbeiter:  H.Schipper Dipl.-Geol. Datum:  15.08.2022



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Körnungslinie
BV 23623 Ahrensbök

Bökenbarg 8

Bericht:
2204 136

Anlage:
4.2

Prüfungsnummer:  2204136

Probe entnommen am:  24.05.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Siebung

Bemerkungen:Bezeichnung:
Bodenart:
Tiefe:
U/Cc
Entnahmestelle:
k [m/s] (Beyer):
Bodengruppe:
Frostsicherheit:

mS, fs, gs', mg'
0,7 m - 2,5 m

3.0/1.0
BS 8 Probe 2

 1.8 * 10 -4

SE
F1

Bearbeiter:  H.Schipper Dipl.-Geol. Datum:  15.08.2022



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Körnungslinie
BV 23623 Ahrensbök

Bökenbarg 8

Bericht:
2204 136

Anlage:
4.3

Prüfungsnummer:  2204136

Probe entnommen am:  24.05.2022

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Siebung

Bemerkungen:Bezeichnung:
Bodenart:
Tiefe:
U/Cc
Entnahmestelle:
k [m/s] (Beyer):
Bodengruppe:
Frostsicherheit:

mS, fs, gs', fg', mg'
0,1 m - 0,9 m

3.2/0.9
BS 10b Probe 1

 1.9 * 10 -4

SE
F1

Bearbeiter:  H.Schipper Dipl.-Geol. Datum:  15.08.2022



 

 

 

 

ANLAGE  05 

 

Wassergehaltsbestimmungen  

nach DIN 18 121 

 



Wassergehalt  nach DIN 18 121

Probenbezeichnung:

Feuchte Probe + Behälter [g]:

Trockene Probe + Behälter [g]:

Behälter [g]:

Porenwasser [g]:

Trockene Probe [g]:

Wassergehalt [%]

Probenbezeichnung:

Feuchte Probe + Behälter [g]:

Trockene Probe + Behälter [g]:

Behälter [g]:

Porenwasser [g]:

Trockene Probe [g]:

Wassergehalt [%]

Probenbezeichnung:

Feuchte Probe + Behälter [g]:

Trockene Probe + Behälter [g]:

Behälter [g]:

Porenwasser [g]:

Trockene Probe [g]:

Wassergehalt [%]

Probenbezeichnung:

Feuchte Probe + Behälter [g]:

Trockene Probe + Behälter [g]:

Behälter [g]:

Porenwasser [g]:

Trockene Probe [g]:

Wassergehalt [%]

BS 5/6

52.10

46.30

6.50

5.80

39.80

14.57

BS 5/6

47.90

42.30

6.50

5.60

35.80

15.64

BS 5/6

51.40

45.10

6.50

6.30

38.60

16.32

BS 6/2

45.60

41.20

6.50

4.40

34.70

12.68

BS 6/2

47.90

42.90

6.50

5.00

36.40

13.74

BS 6/2

52.00

46.80

6.50

5.20

40.30

12.90

BS 7/2

46.30

41.90

6.50

4.40

35.40

12.43

BS 7/2

48.80

43.70

6.50

5.10

37.20

13.71

BS 7/2

53.60

48.10

6.50

5.50

41.60

13.22

BS 8/4

43.50

38.40

6.50

5.10

31.90

15.99

BS 8/4

53.50

46.90

6.50

6.60

40.40

16.34

BS 8/4

52.20

45.80

6.50

6.40

39.30

16.28

BS 8/5

52.40

47.70

6.50

4.70

41.20

11.41

BS 8/5

58.50

53.10

6.50

5.40

46.60

11.59

BS 8/5

47.20

42.90

6.50

4.30

36.40

11.81

 
 
 
 

Bericht:  BGU

Anlage:  5

Bearbeiter:  H. Schipper Datum:  26.05.2022

Prüfungsnummer:  2204 136

Entnahmestelle:  s. Schichtenverz.

Tiefe:  s. Schichtenverz.

Bodenart:  Geschiebemergel

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Probe entnommen am:  24.05.2022

Erweiterung eines ALDI-Marktes
Bökenbarg 8 in 23623 Ahrensbök


